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Ein verblüffender Persönlichkeitstest von hohes 6. 


Auf jede dar sieben Fragen hier gibt es drei Möglichkeiten zu antworten. Kreuze einfach bei jeder Frage 
eine Antwort an. Ob Du ein Abenteuertyp bist, erfährst Du auf der vorletzten Baita. 
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Wo liegt der Rekord im 
Tramper-Mitnehmen? 
el!A 580 
ıl!B 498 
[0 7477 


Wo arlebat Du Deine 
tollsten Abenteuar? 
2 _|A Bei Mutti 

s_/B Inder Clique 
1/6 Inder Schule 
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Liche ; eng Anand 


Diesmal lade ich euch ein zu einer er lehrreichen Reise durch 
die Toskana! Daß ich in die Rolle des Mess&re Ducato schlüpfe, hat 
natürlich seinen Grund... Und daß ich mit meinem nichtsnutzigen 
Neffen Donald am Ende mal wieder ein Hühnchen zu rupfen habe, 
hat er sich — wie immer — selbst 
zuzuschreiben! Viel Spaß also auf 
dieser Bildungsreise und mit 
folgenden Geschichten: _ . 
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In wenigen Minuten 

landet Onkel Dagoberts Dagobert, ich frage 
Privatjet im Zentrum mich ernstlich, warum 
der Toskana, wo unsere \ ausgerechnet du eine so 
Freunde — sowohl in der teure Reise unter- 
Gegenwart als auchin 8 NIMINSL. .. 

der Vergangenheit — 


Alles was ich 
unternehme, tu’ ıch aus 
einem bestimmten Grund, 
mein lieber Neffe! 


zahlreiche Äbenteuer 
ZU bestehen haben... 





Ah 


"Mittelalterliche ıtalıenısche Ehrenbereugung, auf deutsch I(Meın! Herr 


Ich möchte Informatio Deshalb sollte Y Genau! Und halt 

arte . nen und Eindrucke sam- J | ich also meinen “ dich bereit, ihn im 
ist diesmal / mein für ein Buch, das ale ur) richtigen Moment 
der Grund? f ich mit beträchtlichem 77 ge De "} einzuschalten! __- 
!' Gewirin zu Ma PP. :- einpacken? 


‚ das ist der Flughafen von Pisa! Von hier 
aus fahren wir nach Florenz weiter... 
ausnahmsweise mit dem Taxi! ‚m 


Wenig später Stell dir vor, Donald! Als wir noch nicht ] 
vor dem Palazzojl einmal geboren waren, war dieser r P” 
(Vecchio in :h Ir! m 


= SE D: e 
Bir ? 


y Knsn 2. 
| & eaele „De , | 





‚Dagobert Duck und 
Donald! Willkommen 
in Florenz!_ 


uns, mein 
Junge? 


mal den jungen Mann, ob 
er Lust hat, für uns den 
Fremdenführer zu Ä 
spielen? 


Fangen wir an! 
Wie heißt dieser 
Palarzo hier?, 


doch eben ge- 
sagt! Das ist 
der FnERO 


Du kennst. 


f Natürlich! Ihr 


seid doch auf der 


ganzen Welt 
bekannt! 


Naturlich fällt 


Idabei auch ein, äh... 


Trinkgeld ab! 


5 
Donald? Aaahı Ich 
|fühle mich hierso x 
| vertraut, als wäre 
| ich geburtiger 
Elorentiner! 


Bei aller 
Beschei- 
/denheit, 
das ıst kein 
Wunder! 


Hehehe"\/ Spiel 

dich bloß 

nicht so 
auf! 


' Das kennt 
man ja! 


Auch im alten 
Florenz hat es 
reiche Kaufleute 
gegeben! Zum Bei: 
spiel die Woll- 
händler! 





Ein Beruf, 3, u - | Florenz 
der mir sicher- | ist vor 
lich sehr ge- -! allemwegen 


legen hätte! VOTE. seiner vielen | 
-- i Kunstwerke 


_beruhmt! 


Der Campanile NY Im... ließe sich 

von Giotto! Einer der 

schönsten Glocken; 
turme der Welt! 


der abt en 
und in meine 
Museum aus- 

_ stellen? 



















1% 
[WW 
i Neben dem Campanile steht der Dom, } Kommt! Ich will v 
der Santa Maria del Fiore geweiht F j euch den größten 
ist! Eine der größten en = Florentiner aller 


Kirchen der Welt! _ıi — _ Zeiten zeigen)! 


Im. Tem 
muß zugeben, daß | 
Florenz schon eini- 
ges an Sehens- 

wurdigkeiten 


Fe N bietet! 








B:1 


| Nein, direkt um 
‚die nächste Ecke, 






NEEINEISN! 


SB 


Er war ein Verstehe! 
Polizeihaupt-\ So 'ne Art 
mann im Sheriff! 
Mittelalter! Fe 





Der berühmteste 
Florentiner aller Zeiten: 
Dante Alighieri! 












Wenn ich hier so durch Y Ja, die Luft 
| die Straßen wandle, füh- hier kann 
le ich mich direkt ins 77 einen ver- 


Es ist dieselbe, die man 
auch in der Kirche Santa 


| Croce atmet! Hier ruhen 


die Gebeine von Michel- . 
angelo, Machiawelli, 
Galilei... 


wer isteer da 


Nein! Das ist der Dichter, der die „Gött: 
| liche Komödie” geschrieben hat! Hast 
du noch nie von ihm 

_ gehört? 


ins Theater! { 
Zu teuer! _/ 






Die ‚Göttliche Komödie” beginnt mit 
den berühmten Worten: „Mittwegs auf 
unsres Lebens Reise fand in finstren 
Waldes Nacht — Br 

















Ah... was 







ich mich wer- 
Y ih t und so weiter 
schlagen... „heißt ., 


fort’? x 
und so weiter „und so fo | 
und : so fort! _ 


Diese snlsrhefe 

Luft beflügelt 

meine Phan- 
tasıe... 


’ Na. na. uber 
Itreib' s nicht, On 


Dante beschreibt seine Reise ins 
Jenseits, auf der er verschiedene be- 
| rühmte Leute trifft, 
gute und böse... J 


schreibungen sind 
bei ein Aen- 





Stör mich nıcht, Donald! Ich sehe 

mich bereits im Florenz des 14. Jahr- 
hunderts! Ja, genau, jetzt seh ıch. 
alles vor mır! 


f Kapitel eins: Messbre Dago 
Ducato, der wohlhabendste 
und reichste Händler 
von Florenz... 


Kanattenseörder ein, # . 
|bevor mich die Inspira- 7” 
tion verläßt! — 
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Der Wollhandel ist für 8 
mich eine echte 
Goldgrube! 







O jal Messbre Dago Ducato 
ist in der Tat der reichste 
Händler von Florenz! Und 
woher kommen alle seine 
Schätze? Dreimal dürft 

ihr raten... 











/ Und für mich 
eine einzige Schinde- I 
rei! Natürlich - 
unbezahlt! 


7 Jedes dieser kuscheligen] /Argh! Fiorini... und ich hab" 
Lämmer bringt mir neue noch keinen einzigen Ä 
„güldene Fiorinil___{ gesehen! | 


y 5chau her, Neffe 
i Naldo! Aber nicht 





Morgen les 
war ein Freitag) 
machte ich 
einen Spazier- 
gang am Hand 
eimes dusteren 
Waldes, als 
plötzlich neben 
mir eine Gestalt 
in einem langen 
weiten Mantel 
suftauchte..." 


Ich weiß es noch wie heute, 
es war im Fruhjahr des 
Jahres 1300 | 


ich! Er ist Dichter 


und heißt Dante! i 


Ich kenn’ den Wald hier wie meine % 
) Westentasche! Darf ich Euch gegen 
'K Lohn geleiten? ' 








Das heißt, Ihr wolle 
einen Fiorino fur 
Eure Dienste? 





Wieviel habt Zwei klingende | $ gut Dann 
4 Ihr in Goldfiorini! 
Eurem Beutel 
da? 







laßt uns ehrlich 














Das ist ein 
echter Wege- 
lagerer! 





Nein, ich sagte ehrlich teilen! 
Euch den Beutel, mir die Fiorini! 






» Folgt mir! Ichbin 
der erste, Ihr der 
zweite! 
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Was habt Ihr, ‚dochW . Dann öffnet die, 
A ut — sobald ich Augen und sagt mır, 
1. hr ui ob das der Ort ist, 
j har Zu ji den Ihr sucht? 


Meiner Treu! Der 
Hügel und just die 
ersten Strahlen der 
Sonne! Hier beginnt 
meine Reise _ 





Geradewegs in | .aufdiee | Nein, kein neues 
eine andere "Suche nach Land! Ich gehe 
Welt! einem neuen Lan geradewegs zur 
"| jenseits des Höll 
Meeres? 


fr Dann bleibt 
da! 


" Drei Tage später kehrte Dante nach Florenz 
zurück und setzte das Gerücht in Umlauf, er habe 
die Hölle und noch - 
' andere Reiche der _ 
Unterwelt be- 
sucht! 


Undjetzthater f Hier in Florenz gibt es zwei Parteien!" 
sich der Politik |Die Guelfen, die zum Papst halten, und 
verschrieben! die Ghibellinen, die’s mit dem Kaiser 

ee halten! 








FUnddaDanteeinen VW ..der 
Brief an den deutschen Ghibellinen! 
| Inlaer. EIBUNeICh vıl, | u. 
geschrieben hat, Ist _ 
er auf der Seite 


/ Egal, ob Guelfen oder Ghibellinen, \ 
mich schert das wenig! Alles, was 
für mich zählt, sind meine Schafe! 



















Und deine Gold- ] 
fiorimi! 





Huch! Was ist da 
ı denn los in der Stadt? | 


 Daswirdeine % 
‚/ der üblichen Samstag- \ 
abend-Schlägereien | 
sein. Das kennt 















Seit sie dieses Fußballspiel 
erfunden haben, gibt es in Florenz 

i ständig Kämpfe zwischen Anhängern 
und Gegnern! 


Wie bei Guelfen und 
Ghibellinen! 


Nein, in diese Richtung! 
de: heiterhaufen! 





Schließ das 
Fenster! 





Laßt ihn nicht ent- | “ Wo versteckt sich dieser 
2 wischen Verräter? 





Komm raus, Y Uffl Ein Glück! Einen 
Naldo! Die x’ Augenblick lang hab’ ich 
Aufregung hat 
‚sich gelegt! 


laubt, sie wurden die 
Hausture einschlagen! 









Man kann nie 
wissen! Wenn 
” die Menge erst j 
mal den Kopf 
verliert... 





Du hast recht, 
Naldo! Vorsicht 


Fässer in den Keller 


Y Was sonst sollte 
ah ze Zur Sicher- 


da drin sein als köstlicher] 


Was ıst denn 
| Chianti? 


it! da drin? 
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Ich wußte nicht, Y Es gibt Tausende 
daß du außer / von Dingen, die du | 
Wolle auch noch f nicht weißt, Naldo! 
Wein verkaufst! | Das ıst ja das Sympa 

2 at thische an dir! 


Aber... du Aber die anderen 
| trinkst doch niel zun’si Daher ver- 


kauf” ich ihn! 








Ich kann nicht einschlafen 
ohne mein abendliches 
Erfrischung: 










Später, tief in der 
Nacht, schleicht 
sich Messare 
Ducato verstohlen 
in seinen eigenen 
Keller... 












 Asah! Süßer Goldregen, du 
machst mich trunkener als die 
süßesten Goldreben! 


7 Weich Labsal nach 
u dem arbeitsreichen 
Geschäftsalltag! 





ü Yin P' 
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Auch Neffe 
Naldo bettet 
sıch nach 
arbeitsreıchem 
Geschäfts- 
alltag zur 
Ruhe... 


| en Doch ausgerechnet 
Fur ihn erfüllen sıch im Schlafe in diesem Moment... 


erst die langgehegten Träume... 


Onkel Dagal Y Bleib, wo \| 
Onkel Dago! du bist! Ich 
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7 

| Was ist passiert, 
Naldo? Weshalb 

| hast du mich... 

| äh... geweckt? 


Da klopft 
jemand an die 
Haustür! _ 





Blödsinn! Räuber klopfen nicht 
an, die treten die Tür ein! Los, 
mach auf! 
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Ä Warum }/ Ich hab’ Angst! Es 
machst du könnte irgendein 
nicht auf? A Räuber sein oder 

gär..: 






Kontrolle ist alles, sagt 
der Flörentiner! 
Besser, ıch sehe 

nach! 


Ein Elender, der bald tot \ 
sein wird, wenn Ihr nicht 
| öffnet! 


u 2 
EB 

Er 
er 


le 
ACH ;r-l; 


| Ich glaubte, die- . aber... 

sen Elenden wieder- | wenn 's gefähr- CD ıch gi 

zuerkennen! Los, A lich ist | ‚ gesagt! ‚— 
mach auf! . 


N Du Nicht in 


m > mul mi 


...selbst machen! Kanı 
nıcht mal 'ne Treppe 
runtergehen!_ 





7 Messöre Dante! "Auch ich erkenna\| 
Euch wieder! Ihr 


Hatte ich Euch 


also doch wieder- \ habt mich einst- 
erkannt!? 


be] 


Dann seid Ihr es, 
den sie heute... 


Ja, ich fand Unterschlupf 
(- in einer Scheune! Doch 
wenig später... 


mals gefu hrt! 


| neut auf der Flucht! 


Ich bin auf der Flucht N 
‚Die Schergen der ge+- }| 
nerischen Kartei sind | 


' Was verschafft 
‚mir die ni 


5o ist es! Ich lief um mein 
Leben wie ein Hase auf 
der Flucht vor der 


‚vertrieb mich ein bissige Beruhigt Euch! 
öter! Nun bin ich er- £ Hier seid Ihr in 
Sicherheit! 





r Dank seiner beiden . % Sei wenig- 7 
Fiorini konnte ich meine: stens wvor- . 





Wer Unterschlup ı ne Hilfe nicht ver- 





ewährt, den - 
nertas die ı sagen! Ich steh 1 ersten Schafe kaufen! f ‘_ sichtig! _/ 
Todesstrafe! | seit damals in sei- Sein Geld war der . Zum 1m 
| el. ner Schuld! Grundstock meines Y 


ME u a 





‚heutigen Vermögens 





Kommt rein! Fühlt W Huch! Wasist®W Keine Angst! Die 
Euch wie zu Hause! das für ein } Schafe beißen 
r —h Schrei? i nicht! 


— 


Määäh! Ihr hier — 
Mähhh! / auf Wolle gebettet - 
| A friedlich schlafen! Mor- 


gen sehen wir weiter! 





Dr 17 To 
ich mache es Määh!/ Wer war 

| wie Ulysses in de f dieser Mess&/ 

_ Hohle des Poly- re Ulysses? 


hem! 
— En : 





Die Männer von Polizeihauptmann 
Bargello suchen Haus für Haus ab! Sie 
werden gleich hier sein! 










Hm... das sieht 











der Festnahme mif\/ Hahaha! Das Hahaha! Das 
Hilfe eines Schaf- \\, darf nicht "\ ist ja unglaub- 
bocks entkam! . wahr sein! lich! Hihi! 
















Kannst dudır das 
warstellen? Dante 
reitet auf einem 
Schafsbock 

| davon? 






dern unter ei- 

nem Schafs- 

ff bock! Ich klam- 

fi mere mich von un- 
".ien an sein Fel 







| denn diesen 4% Ulysses in Verse 
Trick gelernt? besungen! 







Also, öffnet die Hintertür, damit ich 
aufbrechen kann! 


F Mein Heil liegt in der Flucht! Ich 
werde Florenz weinenden Her- 
zens verlassen und mein Glück 
in der Fremde suchen] 




















Das Glück sei 
Euch hold, großer 
Dichter! 


im Exil werde ich ) 
Bine Komödie schrei- 



















(er ] 
( er] 


In Sekundenschnelle stürzen die 
wild ordenen Schafe des 
Mlendere Omso Ducato er 

den Ausgang ins Freie.. 
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Vergebens! Jetzt | | MNaldo! Ich sollte Y Aber du hast 
finden sie sowieso dir die Federn ,/ doch gesagt, ich 
nieht mehr einzeln aus soll aufma- 


Ich Ärmster der Armen! 
Alles ist verloren! „) Schlimmste ‚ 
h! steht dir ° 
noch bevor! 


Huch! Die Schergen k 
des Bargelio! 





a... was 
sucht ihr im 
Hause eines ehr- Dante 
baren Bürgers? 4 Alighieril 


Er steckt be- 
stimmt unter der 
Wolle da! 





Aber der Knabe da\Y Allerdings! 
ist nicht unser Das ist mein 


icht unser | | 
Flüchtling' Neffe Naldoll 








I / Na also! Wen nserer Fei | T Hm... wenn Dante 

[sucht ihr über- , non ia gegrie- ; Ghibelline ist, _ 

haupt!? ' rischen Fartei: dann können das ‘ 
nur die Guelfen 

sein! 










f Woll Ihr damit be- 

haupten, ich wurde 

einem Ghibellinen 
helfen? ! 





/ Habt ihr gehört? 
Er hat gestanden! 







“Wir sind 
auch Guel- 
fen! 










# Wir sind Ghibellinen! Eure 5 Was geschieht Y Das entschei- \ | 
erklärten Todfeinde! etzt mit det Bargellol / | 


Fü 
| uns: 





Nur wenige 
Augenblicke! Haupt: 
mann Bargello ist ge- 
wohnt, kurzen Prozeß 


-y—#E 
zu mächen! 


Wird der 
Prozeß sehr lange 


In 150 Jahren konnt Ihr nach 
Florenz zurück. 
ahre - 


sind wir doch 
längst tot! 


Y Nun. ich flehe Euch an, laßt 

| mich ein Fäßlein mitnehmen! 
Ein Faß mit dem Wasser 

I unseres silbernen 

| Arno! 


Aber in 150 Jahren 


f Hundert Jahre Exil für 
Messere Ducato und fünf- 
zig für seinen Neffen! 
Zusammen einhun- „“ 

dertfünfzig! S 


voll Erde mitzunehmen! 
Als Erinnerung an seine 
Heimat, ja? 





















Ich hätte gern mal \ 
ußt, was dieses Faß da 
enthält! Am Ende gar 
Chianti, oder? 





Und so bei Anbruch des 
nächsten Tages... 














Nun sınd sie also alle drei aus ılhrei 
Heimatstadt vertrieben: der große 
Dichter Dante, der Wollhändler 
Ducato und sein Neffe Naldo! Wie 
aber wird es ihnen in der Fremde 
ergehen? Werden sie ihr geliebtes 
Florenz je wiedersehen? Schnell 
umblättern,. aui der nachsien 
Seite geht 5 weite: 








ENDE VON KAPITEL 1 


Nein, Naldo!_ 
| Wasser unseres 
silbernen Arno! 















33 
















Was bisher geschah: Zum Exil verurteilt, 
weil er dem von den Ghibellinen ver- 
folgten Dichter Dante Älıghieri zur 
Flucht verholfen hat, verläßt der 
Florentiner Wollhändler Messbre 

Dago Ducato zusammen mit 

seinem Neffen Naldo seine Heimat- 
stadt. Hier sehen wir unsere 

Freunde einlaßbegehrend vor 

den Toren einer neuen Stadt 










Was fürchtest 
du, Ängst- 
hase’! Wir 
sind doch keı- 
ne Genuesen! 


Öle! Dieses 
„Willkommen’ 
klingt eher 
wie eine Üro- 
hung! 
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In jenem Jahr 
brachten die Genuese 
der pisanischen Flotte 
eine empfindliche Schlap- 
pe bei, was die Beziehun- 
gen zwischen beiden 
Städten verschlech- 







Keine Angst, Messöre! 
Diese Zeilen stehen ledig- 
lich zur Erinnerung an eine 
Schlacht aus dem Jahr 
12841! 

































Danke 7 Mein Name ist Andrea da Ponte leın, die wurde vor etwa 300 






























für die /dera, besser bekannt als Ändrea ahren zu Ehren von Cinzicade E 
Infor Pisano, Bildhauer, Architekt und Bismondi, der Erretterin unserer 

mation _ Goldschmied! Stadt, er- u 

Er “ in rıchtet! 

iessäre... Ist diese Statue | 





da von Euch? 


/,. ‚die nicht selten ın die Städte eın- | 
fielen, um zu plündern und Frauen 
und Kinder als Gefangene 
zu verschlepnen! 


Damals trieben hier sarazenische 
Piraten ıhr Unwesen.. 
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So ging eines Nachts 
die Galeere des 
| Piraten Panzer al 
Knacko im Hafen von 
Pisa vor Anker... 
# Sobald wir im Hafen 
sind: Anker werfen, 
und klar zum j 
—Plündern! 







RIALDCIRT 2 
I —— Ulf 


t die\ 

= e ie 
Das wird ein 
Kinderspiel! 


Keine 
u Wache weit | 
\ und breit! 





| 


Vorwärts 1 





„Wenige Augenblicke später 
der schlafenden Stadt..." 


standen die sarazenischen 
Höorden vor den Toren 








| 


meine Tap- 


feren! 


... Und drangen in 


Straßen, Gassen, 





Häuser und Paläste 
der ahnungslosen 





Pisaner ein...‘ 


2 Weiter! Weiter! In Nicht doch! Mein ganzer 
„Sie nahmen alles mit, | den Häusern da vorn ıst Schmuck! Zu Hilfe! 

was nicht niet- und noch mehr! 4 

nagelfest war!" = 


„In der allgemeinen Auf- | 7’ Ich muß Alarm 
regung gab es nur eine je 
einzige junge Frau, die Ko: 
einen klaren Kopf I 
behielt!" | er. F- 





„Eilends stürzte sie in die ent- 
legensten Winkel der Stadt..." 


Keuch! Keuch! Nicht 
Burgenen! Ich muß es 


olfig ı at jenseits 
des Flusses die Bewohner noch im tiefsten Ä Ich muß sie 
Schlaf lagen: Der Lärm der plündernden wecke ; 
Sarazenenhorden war noch nicht bis dort- Sch Zaiı ro ia 
hin gedrungen! 


a 
sl), 
Im 


Schnerehl 
Schnarch! 


„Noch einmal raffte sie sich 
1 auf und rannte uber die 
=. Brücke...” 


— 


Ich schai fe | 


Alarm! Die 
Sarazenen sind im 
Hafen gelandet! 















Das ungewohnte Glockengelaute 
weckte die Pisaner auf, und 

es gelang ihnen, die Sarazenen } 
zu vertreiben! 







So rettere sie 
die Stadt Pisa! 


Könnt Ihr Y Würde ich gern tun, aber / Ich werde in Orvieto 
notre ich bin in Eile! 1 | erwartet! Sie brauchen 
Weichen a. Ts / mich dort für ihren oe 
durch Eure | a ud P 
Stadt / DEE. 

führen, 
Messäre 





‘Huch! Nein! Das darf doch nicht 
wahr sein! Oje, oje! 


Hilfe! Der Turm f ‚Stimmt! Los, wir 
schlagen Alarm, dann 
bauen sie uns ein Denk- 
mal wie dieser Cinzicai 

de Sismandi! 


| wird gleich 
eınstur zen! 
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Sind erwa die -O nein! Wie 
Sarazenen wieder im furchtbar! JM 
Hafen { Seht ihr nicht, 
u Fi daßer eın- 


noch nie einge- Kommt alle zuruck 
stürzt! Falscher Alarm! 





Besser, wir W [Völlig deiner Meinung!) 
verschwinden | Ä 
hier, Naldol 


Autsch! 


Dir fällt aber auch nie Ä 
was Gescheites haben sie uns 
ein! rauch meiner Jj |jetzt vertrie- 
_ Meinung! Ä 


/Pah! Das einzige, was 
für mich zählt, sind und nicht 
P_Fiorini! JA_ stehlen 





4a 


Hast du die 
beiden 
Fremden 


Längst ge- 
gessen... A 


Jal Die be- 
1 halten wır ım 


_ Auge!, 


Kannst du von \ 
nichts anderem / 


” MM 





Hab’ ich! Hab’ Grmpf! Wenn einer Hier:iet 
ich! Hähäl gesehen hat, daß das Faß / weit und 

af? voller Fiorini ist, sind breit | 

wir verloren! / keiner! 


f Hoffentlich! "Aber trotzdem 
| verschenzen wir uns heute 
» nacht vorsichtshalber in 
dem alten Se ES 





Hier sind wir | < Vielleicht ıst e5 der, ü Ich 
sicher, ' ut Ai ga in dem sie den weiß nicht 
Naldo! 4 u Grafen Ugolino | recht... 4 


' Hör auf zu meckern! Nimm dir ein 
| Beispiel an unserem Esel Tillino! 
‚ I8 dich gefälligst an den j 


Kürbissen satt! 


\ Mjam! 1 
P Kracks! 


} Hier sind wir sicher! Was 
seliger! Bald ist ä sollte uns hier schon zu: 
es finster! | stoßen! h 





' Hm! Sie schließen die #7 Wenn eine Tür ins 
| Türen von innen Ei Schloß fällt, geht 
| | | ein Fenster auf, sagt 
schon das Sprich- 
wort! 


Ist auch egal! Was Und genau da Ich kletter 

siehst du da oben? steigen wir als en 
Ein 

Fenster! 





Ich hab’ eine weitaus bessere Idee! 
Diese Kürbisse da... ja, das kann 
gar nicht schief- 


| 


an 
Yun, 


en 


Sachte! Wer f | Ba 
Eile hat, soll Was DE / 
langsam gehen, 4 das denn’ 
sagt das Sprich- | 





L 


rl 


u f 
Pe ee 


Komm, wir holen 
uns, was wir 
braucnen! 


‚Mi Wenn man zu zweit] 
einer verste- / ist, reicht's, wenn, 
n__ hen! einer was versteht, 
| | sagt das Sprich- | 


Es ist stock- 
dunkel! Man kann 
kaum die Hand 
vor Augen 
sehen! 


ist noch ein alter % 
Kerzenstummel! 
Hol ihn schon 





Schaffst 
du’s? 


Höhle den 
| Kurbis und nutze | 
das Hirn, sagt das 
Spr ichwort! 
Hähä! 


Mach 
ein paar 
Kürbisse ab 
ndreich sıe 
mir her! 


Hab’ ıch auch 
noch nie ge- 
hört. 











m 








Sei nicht sc ner- 
| vös! Versuch end. 
lıch eınzu- 
schlafen! 







Schluck! Was ist 
das für ein Lärm? 











Naldo, du siehst 1 u Hi un! Oh! | Esel! D a. 
Ich kann nicht, | tieh uc h Se 33 ist 
|ich hab’ Angst! / uns u Ein Gempenst! dein eigener 


= ' tan! 
Da oben muß jetzt endlich schla- Schatten! 
jemand sein! ten! m Ss 






Wir sind keine 
Schatten! Wir sind 
wir! Buu-huu! 














W-w-wer seid 
ihr ? 





Huch! Was 
wollt ihr? 





eZ 
> 
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Erkennst du mich nicht? ich Und ich bin sein Sohn! Wir habe 


bin der Geist des Grafen Hunger und Durst! Gebt uns dag 
Ugolino! aß, wir wollen trinken! 


ee Das 
werden wir 
sehen... 


Da hast du’s,! / 


zu ne 'ıR inf 
Bleib, wo du bist uhr es nicht Schurke! 


an! 


Her mit dem 
Faß! Hoho! 





0 nn‘ 
k an mie, 
r—- e - 


Na los, fessel sie schon, 
du alter Feigling! „ 





Ganz im | 
Gegenteil , | 


TIICLrEN 


Ne 


m 


I 


N 


Ah... gewahrt uns dıe 
Gnade, im Hungerturm 


Na? Gute J 
Arbe 


E y 


Gewährt! ' 


Dort geht 
SOWIeSO nie 


{_ jemand 


hin! 





eg 
wir die beiden Wegelagerer der Po- “ 
Iızeil Auf die Ganoven ig bestimmt, 


it, 
? 


IE 


eine hohe Beloh.; _ da 


“ Was faselt Ihr da von 
Belohnung? Ihr habt 
lediglich Eure 


Ah... dann 
möchte ıch 
Euch um eine 
Gnade bitten, 
Messöre! 













Möchtest du echt 
fur immer ın dıe- 
sem alten Verlıes 1 






Keineswegs! |] 
Aber ich möch- 

te eın Museum 
daraus machen! 





















meinst, die] Turm verlassen war, such zahlen muß, jetzt fängt 's < 
Leute käyf hat sich der Besuch hier | an, fur dıe Leute ınferessant zu W% 
men wirk- { draußen ja auch 


lich.. kaum gelohnt! 
u 


Du W Natürlich! Solange der " Aber jetzt, da man für den Be- /) 












werden. So einfach ist 
Porn das! 





Hihihil! 
Onkel Dagof 
hatte recht! } 













Weg \ 
da! Frau-) 
en und 


F 


Nicht 
dran | 













einspaziert! 
Herrschaften! 


/ Sagenhaft, Onkel Dagobert! So Y Diese Geschichtä( Nicht übertreiben! =) 
eine spannende Geschichte _f ist eines Dagobert) — 
konnte auch nur dir ‚ Duck würdig! 


r Ich mul aber zugeben, daß ıch bei So? Und von X Ich weiß es! Es ist das 
aller Phantasie in diesem Buch eing/ wem ist dagf” Handbuch vom Fähnlein 
konkrete Hilfe Be‘ Buch? Fieselschweif! 





iesem Werk entnehme ich ei 
getroffen! Vor unserer Äb- / Daten, Namen und historische Er- 
reise aus Entenhausen haben ni für mein Prosa- 


| mir meine drei Großneffe werk! — 


das Buch geliehen! 
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Jetzt zum Beispiel bräuchte Hm... mal sehen... ah, ja,J 
ich noch eine historische Persön- das mußte gehen 
lichkeit, um dieses Kapitel 
abzuschließen! | 





“ Schalt ein, Donald! „Einige Zeit *, 
später erhielt Messere Ducato den | 
Besuch eines Steuereintreibers ın 
damalıger 
Tracht!’ 












f” Der herzoglichen Steueramt ist zu 
| Ohren gekommen, daß Ihr aus Eurem] 


Unternehmen beträachliche Gewinne 















- Es ver- 

" stoßt nicht gegen 
das Gesetz, eın 
Gewerbe aus- T 







Aber es verstolit gegen ( BSelz, 
keine Steuern zu entrichten! Hier die 
Aufstellung der zu entrichtenden Be- 

h träagel — 


Berge von beschlagnahmen w 
Fiorini! Eure Habe einschließ- 
lich Esel und Faß! / 
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Was wirst du jetzt Es gibt nur einen 
tun, Onkel Ar Pen, mein lieber A 
? | Naldo! 


Keuch! Keuch! 
Keuch! 


Ich ziehe 
meiner Wege und 
gehe von neuem 
ins Exil... in einer 
neuen Stadt! 



















Zusammen- 
fassung von KAPITEL 2: 


N & 
Nach seiner Flucht aus Pisa, Pr Wirsindda, TUN 
wo man ihm sein kostbares, fi Naldo! Das muß | Frag’ lieber 
mit Fiorini gefülltes Faß # Arezzo sein! | den Herrn da vor 
beschlagnahmen wollte, / dem Stadttor! Sieht 
erreicht Messere Ducato aus, als ob er für 
in Begleitung seines Neffen eine Theaterauf 
Naldo und des Esels Tillino die > führung probt! 
Stadt Arezzo TE a 


KAPITE L3 


































Du klar- 
frisch-suBe 
Quelle... 
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Entschuldigt, wenn ıch Was Ihr da hinten 
Euch störe, Messbre! seht, ist die vornehme 
Könnt Ihr mir sagen, Stadı Arezzo! 
wo wir hier sind? 


Komischer Name! 
Und was sind das 
fur Steine 
hier? 


„wor vıelen Jahren lebte hier ein sehr 
geschickter Munzpräger mit Namen 
Meister Adamo!” 


die ich Euch gerne 
erzählen will 


i 
|! 





A Seid gegrüßt, Womit kann ich 


„Eines Tages va Meister Adamo! / Euch dienen, 
: il | | Graf Guidi? _ 


erhielt unser 
Meister Adamo 
überraschend 
Besuch von 
einem gewissen 
Grafen Guidi...'” 





Die Fiorini 1 Und ob! Sind sie | 
sind sehr hoch doch von feinstem.Gold 
 imWer! m und quter Prägung! 


Natürlich! Das 
ist ein Gold 
fiorino, gepragt 
in Florenz! — 





Das ist ja gerade Ich versteh’ I [7 Wißt Ihr etwa nicht. 
der Grund für Euch nicht, Graf | | daß ich ein erbitterter für nieman- 
meinen Gram! Guidil! N Feind von Flo- den ein Ge- 
| renz bin? ri 










f Du wirst Tausende von diesen 
Fiorini prägen! Aber ich will, daß 
sıe falsch sind und man sie so- ! 









Ä Nun, du wirst mir helfen, den 
Florentinern eins | 
auszuwischen! 





treffen! Sind sie doch so stolz auf geheißen, 
die Reinheit ihrer „ Graf Giudil 
Münzen! it - | 


Hier isı das Gold! Mach dich Wi ‚Und Meister Adamo machte sich 
an die Arbeit! Ich werde ans Werk..." 
| dich reich dafür Pe e 
„ entlohnen! ap: Eıne tuchtige 
/ | H Portion Blei 





Der auch! Da hat 
einer Blei ins Gold 
„Wie vom Grafen gemischt! 
Guidi beabsichtigt, 
wurde der Betrug 
nur allzu rasch 
entdeckt... 


Hm... die Prägung ist ır Adamo Wo steckt 
ausgezeichnet! 50 gut | ist der 
arbeitet nur einer, nam: Fälscher! 
lich Meister Adamo | w 


der Kerl? 


Haus von Meister mn | Messbre! Wie war 
Adamo zerstört und mit | doch gleich Euer | 
diesen Steinen bedeckt! | Name? | 





Ich bin Francesco Ich gestehe Tja 
Petrarca! Größter meine man 
Lyriker der Ge gelnde Bil- 


genwart! dung, aber 





Tolpei! Ihr kennt 
meine Verse nicht? 


es so was von 
man mich noch eingebilder! 
nie im Leben be 
leidigt! 


Fur wen Er hatte aber wirklich allen 


halt sıch die- r - 
« Fe an damals, daß sein „Canzoniere ; a sıolz auf ihn 
ser FeITarta  /eine der bedeutendsten | } bist! 
\ eigentlich? Gedichtsammiungen der SR | 


“Ai Weltliteratur werden wur A — al 
- ns; de! | 
I m dh 


ah 


N ehrlich gesagt 





u sein! Sicher ahnte er schon | stehen, daß duy 



















Wußtet Ihr zum Beispiel, daß ın 
Arerzo Caius Cılinius Maecenas | 
geboren wurde? Er war der erste \ 
Mäzen der Weltgeschichte, Schut 

er der Kunstler und Dichter 2 


Ich kenn’ sıe 


Schauen wir doch \ 
N natürlich nicht 


/ mal, wer außer Fran: Hel-At 
Er h alle 3er 
es nn NEON flescdoch mal vor. 
alles zum Hunm Seiner | „as da über uns 
Waterstadt Ärezzo teht! 
beigetragen hat! 













































Dann Giorgio \ 
h Wasarı, der als Vater 
PF der Kunstgeschichte gilt! 
In der Altstadı von 
Arezzo fınden sich wun- 
derschöne 






















weißt du von dem Bene: 






| diktinermönch Guido ker gr Fresken... 
d’Arezzo? W . 
x 2. ar wir nach heute 





r erfunden? 
ie F benutzen! 









rancesca, der seinen 







+. von Piero della | 
Namen nach der 
irche erhielt, ın der 








Das reicht, Donald! Sparen wir lieber 
das Tonband, um den Rest meiner 









‚Michelangelo 
















er sein Hauptwerk Buonarotti, Geschichte aufzunehmen! 
Paolo Uccello, _ Zn 
vollbrachte. = 
Masaccıo... In Ordnung! 






Ich bin soweit! 
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denn die Leute 
h alle hin? 


Unsere Freunde lassen also 
[ Petrarca seines Weges ziehen und 
\ beginnen mit einem Stadtrund- | 
h gang durch Arezzo... ' 


- = r 


Ich wette, daß 
Es muß jeden Moment unser Stadtteil 
losgehen! — 
Ach was, 
Unsinn! Unser 
Stadtteil ist wesent- 


! der erste Sonntag \_ lich stärker! 


im September, 
Messere! 











Ich hab’ nicht nach dem 

Datum gefragt, sondern wohl nicht 
ich will wissen, wo die A vonnhier; 
Leute da alle hinlaufen! u. 


f Am een Sep Alles 
tember findet das Sara-  Schnick- 
zenenturnier statt! Das schnack! Ihr 
willnatürlich keiner 77 solltetlieber | 
von uns Äretinernt7 1 arbeiten! | 

l versäumen! n 





Für uns ist dieser Wettkampf sehr 
wichtig! Bei diesem Turnier geht es um 
Ansehen und Stärke unserer Stadtteile! 


Schwachsinn! 








Hast du dasgehört,. Y Hahaha. \ 
Naldo? Ein Wettkampf, |} eb 
bei dem’s um die Ehre „7 ('* 3Pım 

geht anstatt um nen, die 
handfeste Preise! A  Aretiner! 


in 


hauptet, daß kein 
Preis ausgesetzt 
2 ist? 





Der Sieger erhält 
zur Belohnung eine 
a anze aus massivem 


Eine Lanze aus Gold, 


hat er gesagt! 





Sonne... und nichts 
zu trinken... 


Überleg doch mal! Die vielen 
Leute... unter sengender 






Wie? Eine 
ganze Lanze aus 
Gold? 


hab's gehört! W-w-was siehst 4 
du mich so >an? g 










f Soll ich mich vielleicht 
als Limonadenver- n 
käufer betätigen? 






Was geht 
mich das 





"nsiche ich 
schon 


Und du nimmstam |) Du warst wohl zu lange ın 
Sarazenenturnier , "—, der Sonne, oder was? , 
teil! he: 


Keine Diskussion! \YAuf welchem | 
Du machst bei dem / Pferd? Auf ein gebrauchtes EEE 
Turnier mit und Tillino viel- Streitroß! mt nicht 

gewinnst die leicht? | N _'ndie Türe! _ 
‚goldene Lanze!_ m : er. JE 


Y Undichsage, | "Und ich sage, 
SS du machst mit! _ abgelehnt! 





va Da kommen der 
Feldmeister und 
sein Stellver- 


Und ' 

i / die Trompeter, 
Trommier und 
Fahnenträger! Ag 


Nicht schlecht! 
Das verspricht, ein gewinn- 
trächtiges Geschäft zu 
werden! 





Komm mit, | 
Naldo! 





Es ist bereits Ich ergebe 
entschieden! j mich meinem 
-  Schicksall 





2 : | 
Hast du vergessen, daß \ Bestehst du 
wir ein gebrauchtes echt darauf, 
| Streitroß kaufen wollten? } daß ich da mit- 





Kopf hoch, Naldo! Ruhm und Da vorne seh’ ich, was wir brauchen! WQ 
Ehre sind dir gewiß! Nunmehr gilt es, einen guten Preis 
Tr | auszuhandeln! _ 





Guter Mann, was ver- Y_ Das Pferd ist erschöpft > 
langt Ihr für diesen alten von langem Ritt! Erst 
_  Kiepper? 


ausgeschlafen, schießt es 
| davon wie ein 
L Blitz! 


Versucht, es zuer- rde | f Sind zwei YDa leg’ ich zwar drauf, 
schrecken, und Ihr mich hüten, | Fiorini aber ausnahmsweise 
‚seht, wie schnell es _—| mein Lieber! genug? zül ' ...weil Ihr es seid! 
läuft! —— m a — 





Du weit, was du 
zu tun hast! 









?Sieh zu, daß du gewinnstil 
Sonst rechnen wir beide 
miteinander ab! 





Me, 
Diese Hitze! Seit Menschen- 
| gedenken hat es keinen so 
Wenig später... & heißen Sommer mehr 
| gegeben! | 
7 "Teer — Ich hättegern \ 
Eine Waffel mit | | einen Becher Äpfel- }) 
|| Krokanteis und eine, | me f h 
mit Pistazien! - 
j Hihihi! ' 
Ich wußte doch, 
daß hier das Geld 
auf der Straße 


Dieser Beutel ist bereits Yal Seufz! Hoffentlich 
voller kleiner Münzen, aber | a “ geht alles gut! 
mit Kleingeld legt man Sızuen f. Ipser-; 
den Grundstein für 
x die großen Vermögen! 








Hel Wo willst ‚Siehst du das Wie heißt dein 
. Be 1 icht? Ich mach Stadtteil? 
„ beim Turnier 


du denn 
| hin? 


Er heißt... ah.. 
Stadtteil der 
_ Enterbten! 
1 


7 Werschwinde 

{ mit deinem Klep 

per! Und zwar 
sofort! 





"Inganz Arezzo \f ( Hau ab! Sonst kriegst du es mit 
gıbt es keın mir zu tun! 
Viertel mit die- 
sern Namen! 

Der Kerl 
ist eın 
Betrüger! 
en! i = 





Das Pferd erschrickt. 
| bäumt sich auf... 
und.. | - 





‚donnert in 
wilden Galopp 
davon... 


Oo Schreck! J 


Y Ihm fehlen \ > 

die Farben 

eines der ‚Ge- 

Stadtteils! heimnis- 

volle Reiter‘ 
sein! 


Wer ist dieser 
Eindringling? / 


Das muß 


Welch stolze Hal- 
tung! Welch 
edler An- 
blick! 





Donald! Schalte _ flch fühle mich 
sofort den Kasset- Persönlich 


if | ) 
!' fItenrecorder wieder idiar! ! 
ein! Was fällt dir „ beleidigt! 
ein? | 
- # va 
= af | 





ro 


f 


" Und außerdem stinkt's mir [| Bist dudas "* Immer mit der Ruhe! 
langsam, daß du mich immer etwa nicht? — — 
_als den letzten Blödmann |] ı | Ni 
 hinstellst! | 





Fund außerdem verbit- Y Ach was! Spiel Y f Noch ein Wort, und‘ "Sag das noch 
te ich mir deine maß- dich bIoß nicht |] [ich steig’ aus deiner mal, wenn du 
losen Unverschämthei- so auf! Die blöden Geschichte dich traust! 
ten... japs... kreisch.. _f Rolle paßt zu z | ; 

Zkeuch...spotz! A dir! ei 

































? Dann gib dem Kapitel "Einverstan- \ 
bisher wirklich ganz leıcht hast du doch einen großzügigen den! So 
schön anstrengend ‘echt! 4 | Schluß! Zeigt euch <f müßte es 
für den armen ' beide mal von der 
r Fark = oem GER besten Seite! Wie wäre, > 






das? 






Schalt den Kasset-Y 
SChB “ u Erst will ich 


hören, was du 
sagen willst! 


Am Boden zerstörı kam 
Naldo zu seinen Onkel | 
Dago zuruck.. 






tenrecorder eın, 
Donald! Ich hab 
Leine Idee für den 





















Y Mach dır nichts 
draus, und mach’s 
beim nächsten Mal 

besser! 


Seufz! Mir ist es recht 
ubel ergangen, Oheim! , 






Esgibt kein Ä Das isı die Gelegenheit, um die 
nächstes Mal! Y dann mit der alten Mäh- tunf falschen Fiorini an den 
Kein Turnier |re? Wir mussen sıe verkau- “ Mann zu bringen! BRD: 


mehr! ‚fen! - : Hehehe! 





Wundervoll! Ich beneıde den stolzen 


dieses edlen Streit- 


Ihr reiter gewiß ..das Ihr sicherlich 
zum Palio E 


nach Siena... f An... Siena istein 


bißchen weit. 
I Esliegt nicht 
auf unserem 


ier! Funf 


Könnte ein guter Preis 1 Goldfiorini 


den Trennungsschmerz 
| nicht etwas lindern? 


gewinnen werdet! 
n 


bar auf di 


| 


SL alten Schindmähre? 


e 


Ein Wollblut 
- Aus bestem 
Stall! 


ıegt genau | 

| auf unserem 

Br Weg! 
trenn’ mich 
nıcht gern... 


Warum wollt Ihr 
es nicht ver 


f Und was machen Y Wir finden schon 


einen Esel, der | 
sie uns ab- 
kauft u 
a 


wir jetzt mit der# 





| 


Ich hab’ die Mähre, die ich fürYV 


zwei Fiorini gekauft hatte, 4 
| für fünf Fiorini Heben immer 


weıterver- 1 Glück! Seufz! 
a kauft! — 


Ich hingegen bin der & No re ei ni 
geborene Verlierer! % Ä sthaus! Sieht nicht ubel / 


aus! 
Seufz! Br — 


Komm, hier feiern wir mein 
Gluck! 


’ ' Hoffentlich 7% 
| he f macht er keine 


Scherze... ä 
| re 





Tischt auf, 
was Küche und 
Keller zu bieten 

haben! 


Glaubt Ihr, 
ich hätte kein 
Geld zum 
Bezahlen? 


Vonallem W Habt Ihr den 
eine doppelte j| Hahn da gesehen, |; 
Portion! u 02 Maessöre? 1 


Ich glaub’ [| Dann sieh dir diese i Die klingen | 
nur, was ich | | Fiorini nur qut an, wie Falschgeld! 
seh’! Zu u du Raffzahn! 


Sie sind also 
noch im Umlauf! 














vr 


| j Ergreitt sie! ' Werftsiein 1 
|. 
. \ den Kerker! 
| f { T- 
F au! Si a 
L h T - 


schnell Ju . ZT — | 
kannst, Naldo! * u 
Es hat keinen 
Zweck, Wider- ] 
a stand zu leisten! 

























Leb wohl, Arezzo! Du hast unskein 
Gluck gebracht! Zudem weht hier ein rau- 
— - hes Luftchen! 
Wenden wir uns s 


‚eber dem Meer zu! a Hm 


















Also begibt man sich von 
neuem auf Wanderschaft! 
Diesmal führt der Weg quer 
durch die Toskana ans 
Meer. Livorno soll die 
nächste Etappe heißen. 
Doch auch im neuen Teil 
werden unsere Freunde 
wieder allerhand Spannen- 
des erleben... 


ENDE VON KAPITEL 3. 
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Endlich 
am Meer! Bist 


du jetzt zufrieden, 


Naldo? 


KAPITEL 4 


Zusammenfassung von Kapitel 3: 
Messäöre Ducato wollte einmal im Leben 
großzügig sein und hat seinen Neffen 
Naldo zum Essen eingeladen! Doch 

das Schicksal will es, daß er zum Be- 
zahlen ahnungslos ein paar Fiorini 
nimmt, die sich als Falschgeld heraus- 
stellen! 50 sind die beiden gezwungen, 
Arezzo fluchtartig zu verlassen! Eine 
Woche später erreichen sie Livorno... 


Keuch! Keuch! 
Wenn ich gewußt hätte, 
daß das so weit ıst, 
hätte ıch eın 
anderes Fleck: 


chen ausgewählt! 





ich gebe zu, daß auch ich ermattet bin! 
So laß uns denn einen Augenblick verweilen! 


Da vorne 
ist Schatten! 


Darf man hier ' / Aber birtel f Du bist sehr nett, mein Junge! Wie 
Platz neh- Es hat Platz heißt du? 
, men? : für.allet Albertino 
f ' Morosini, wie 
mein Groß- 
vater! 


Ju spric a nn h UNE Na klar, und wie! Er hat nämlich die | 
so feierlich aus! War dein Pisaner Flotte in der Schlacht bei 
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Großvater denn beruhmt?_ RN befehligt! zu u 





Halt! Jetzt brınast Glaub’ \ Wieso das denn? 
Fi Glaub Klon fantan® Tale He 
du alles durchein > Was bring ıch denn 
ach auch, B h jer? 
ande: | durcheınande 


Es ging um Livorno, und jetzt r Meine Geschichte ıst genau 
Melgria zu sprechen! _ — — } talliast zu! 


Das war eine Schlacht 
zwischen Pisanern und 
Genuessen! 
Schluß jetzt! 
Ich entziehe euch 
das Wort! 


Dann druck f Das versuch’ | Wenn ihr mich nicht | 
| dıch deutlicher ıch ja die \ unterbrochen hättet, wußte 
aus! Ei ganze Zeit! | k 





Junge. weißt du, was du da sagst? 
Das war eine Schlacht zwischen 
Pisanern und Genuesen! 


‚bei diesen 
Worten Messbre 
Dago Ducato 
ein klein weng 
zu Stutzen schien 
Alsc vergewis- 
serte er sich..." 


Seht ihr die Insel 
da draußen im Meer’ 


Und das ıst der Turm, der als 
Andenken an das Ungluck errichtet 


Das ıst Meloria! Und es 
gehört zu Livorno! 


An jenem Tag — es war der 6. August 
1284 — geschah es, daß dem Bischof 
beim Segnen der Flotte seın Silber- 
kreuz ins Meer fiell Y Wie 


"schrecklich! 





Natürlich fo Glaub’ ich gern! Ä Meın Großvater war da anderer 
wurde das als Da ıst sıcher | Meinung! 
böses Vorzeichen A jeder erschrocken! = 


gewertet! 





F Den Pisanern 
geht's schlecht! . 


Und die gesamte 
Flotte der Pisaner 
wurde versenkt... 





Mein Großvater Wie FF blieb Ja, das war 


konnte sich retten undeine jA mein Groß 


und ließ sich in Familie Don vater! 
gründete! | 


Wıieles hier verhält sıch ahnlıch! Dieser 
Leuchtturm wurde von Pisanern gebaut 
und ist exakt so hoch 
nn wie der Schiefe 
urm] ’ 


Onkel Dagobert, du schweifst 


schon er ab! Es hört sich an. als 
Messbre Ducato ın Livorno auf 
einer Studienreise 


Haha! Dann bist du 
ein echter aus Pısa 


_stammender Livöorner! 


ek An den Schiefen 
urm denke ich gar 


„ ___ „nicht gern! 


Y Hm... vielleicht 


hinreißen 
lassen!, 





- Ich hab's! Wenn wir schon 
am Ufer des Meeres 
sind, warum nicht 
nach einer einsame 
nsel suchen? _ 


Messbre Ducato suchte Ja, ja! 
ein sicheres Versteck Es war mir 
| fur sein wertvolles Faß! 
rinnerst du dich? 





Der Held der Ge- ? Dann ist es ja das 
ideale Plätzchen, 


Fr>" Es gibt einen MW Me 
beruhmten Roman von Alex- gg | nic indet auf | 
[* EB | der Insel den Schatz um das guidene 


| j 

andre Dumas uber diese 2 —b . 

ne Insel! Be des berühmten Piraten Faß von Messere 
ee j - 





Ducato zu 
verstecken! 





Das war 


Schalt ein, Donald! 
„An dieser Stelle räusperte sıch 
Messere Ducato und 


sagte..." 


Ah, Junge! Wir sind 


nicht als Touristen mir klar! | 


gekommen... 





so intelligent bist, wer- 
de ich dir ein Geheim- 
nis anvertrauen! 


Deshalb suchen wir 


einen entiegenen Platz, 


wo wir unsere muden 


Glieder verstecken... ah... 


ausstrecken können! 


Die nächstgelegene ist die Insel 
Elba! 








| Wir suchen ein Das Leben in der | 


Plätzchen, wo’s Stadt ist uns zu 


absolut ruhig _ hektisch! 


ist! 


Zum Beispiel Davon gibt es 
eine Insel! —_ hier eine 





Natürlich! Auf Eiba 
gibt es Bergleute, die 
Eisen abbauen! Die 
wohnen dort mit 
ihren Familien! 


Ich hab's! Die Insel Bist 3 ER Dann ist sie das 
Montecristo! 


du sicher. | was wır suchen! 
daß sie unbe- | — 
wohnt ist? 


f Dort ziehen wir hin! 
| Aber bitte, keinem weiter- 
sagen! Vielen Dank 
noch, Junge! 


Ihr habt mein | 
Wort, Messbre! . 








Insel Montecristol — Z—— 2 
RER Wir kommen! Los doch. | = 


Naldo! 








Leg dich ın dıe 
Riemen, Naldo! Bald 
haben unsere Muhen ein 
Ende! 


Unsere 
Muhen ist gut! 
euch! Keuch! 


Huch! Wirdnchtth W [7° Achtung! Ich versuch‘ 
jeicht sein, an Land zu A anzulegen! Halt dich 
kommen! | test! 








| Jetzt müssen wir einen 
Unterschlupf für die Nacht finden! 


Na je! Die Welle hat's mir erspart, 
den Kahnan Land zu 
ziehen! 





Bin schon aut der Suche, | Oh, "tschuldigung, Herr 
Oheim! Ä | Ziegenbock! N... Nichts für 


ungut! 
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Auf dieser Seite ist nichts zu finden! keuch! Hinter die- 
Ich versuch’s mal da druben! | RL sem Huael... ah! 
Keuch., -. = 


f Na bitte! ich hab's! Du kannst 
a Wenn das nichtdie A mit Tillino rauf 
‚richtige Höhle ._ 
ist?! 





Huch! Hörst du? ‚vielleicht 
i Da ıst ein wildes 
jemand! „ Kaninchen! 





Ausgezeichnet! Hier Y Die Höhle 
sind wir vor Wind und ist riesengroß! 
Wetter geschützt! _  _ Tolll 





Los, Feigling! Nimm den 
Kerzensiummel, 
und zund ihn an! 


Das also war das 
Geräusch! 


Wie du sıehst, lacht uns das 
Glück! Beeren zum Essen und 
Waser zum Trinken! 


Vorwärts, du Löwenherz! 
Jetzt wird die Höhle 
inspiziert! 


Eine Quelle! Wir 
können trinken, soviel 
wir wollen! 





Nicht sterben, Tillino! 
Wenn du gehst, verlier 
u _ich einen Freupd! 


F Tillino hat davon ge 
trunken! Vielleicht 
ıst das Wasser | 
ftet! — 





Was faseist du da? Es hat 
doch lediglich 


Wehe, du läßt dieses 
liebe treue 
















Hier: „Auf der Insel Möntecristo be- 
findet sich eine Grotte mit Namen 

San Mamiliano! Genannt nach I 
| dem Bischof von Palermo, 


Trotzdem! Man weiß 
ja nie! Das Wasser 

könnte vergiftet sein! 
er Tdiese Quelle? 7 


Hm... was steht 
denn im Hand- 








vor den Vandalen J 
dort aufhielr!" Pi 





„Die Sage erzählt, daß er in der Grotte \ 
einen Drachen vorfand, denselben in langem | 
Kampf besiegte und dabei an die Feiswa 
schlug, aus der ein Quell entsprang, an__ 
dem sich noch heute die Tiere der 


Insel laben!' | 


j ee | * Unsere Freunde haben sich zur Nacht 
deiner Geschichte J}| so hitzig, lieber gebettet, und wir nützen jetzt die Zeit, 
fortfahren! Pi: : 


Nariı um uns mit dem Handbuch etwas wei- 
— de — u ettel — I terzubilden! Lies weiter, Naldo! 


Er. SF Fr 


E$ 5 Stehn danoch \ 
IHerrschaft kam, gab Francesco 


[| Augenblick, } 


er, 
bittel 5> 


mehr berühmte 
de’ Medici dem florentinischen | 
Architekten Bernardo Buon- 
Italenti den Auftrag, Livorno zu 
einer modernen Stadt_/ 
umzugestalten! / 


N-AA "I 7 
j II [3 j 


WEIN 
= 





„Giovanni Fattori, der 
Schlachten und Tiere malte, 
Pietro Mascagni...” 


„Auch in neuerer Zeit hat Livorno 

bedeutende Persönlichkeiten hervor- _ 
gebracht! Um nur einige 
zu nennen..." 

















f Ich weiß, wer Mascagni war! f Aber nicht doch! Die, 
Er hat die „‚Cavalleria — „Cavalleria rusticana 
rusticana” ge- | | _  isteine bekannte £ 
_ schrieben! hab’ ich aus- Oper! Ä 
uf nahmsweise | 
nicht gelesen! 


Genug jetzt! 
Zurück zu unse- 
ren Helden... 


Aber die | Oder besser, ich lasse sie 
schlafen doch ich sie! | wecken! Paß aufl — 
— noch! i - | - 





Wa los! 
Beeilt euch, Männer! 
Bringt die Truhe in 
unser Versteck! 


O Schreck! Das 


Ich schau’ nach! darf nicht wahr 
Vielleicht sind wir gar nicht sein, sie kommen 


ın Gefahr! 1. genau hierher! 





2 Diesmal haben 9 Wir bringen * Hier sind wir 
wir reiche Beute . sie in unsere @Znicht mehr sicher! =* 
gemacht, a Höhle! 4 Wir müssen v 
__ verschwinden! 4 


Be ya = = 
8 
Ver 


Was machst 


" Zu spät! Nimm ihn so mit! 
Tillino! ’ Bw Ich rolle das Faß! 


Ich sattle 





Wir nehmen diesen 
Pfad! Beeilung! Wo 
bleibsı du denn 


| Schnell, ins 
;/ nergröllen! J| | Gebüsch! 
"Aber sehn wir | = = 2 
besser nach! | . 


Hier ist " 
keiner! ‚ Ich hab’ nıcht mal mehr 
die Kraft, zu atmen! 
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Hier ist ek 5 Y Zurück in die Höhle, 
niemand, . bevor das Gewitter uns 
Soliman! , rt überrascht! 


i Sie sind wieder weg! | | or Da ist schon 


Di on zum nn nn m en u ' 
* Höchste Zeit! hr F | das Ufer 
f i | 

\ Los, wir Fa” 

h ! 


Yu 


Beeilung mit dem 
Boot, Naldo! 





Ach du \ ’ Ungläubige Spione! Ihr seid hier, | 
eriehuar Eine | | um Draguts Schatz zu 7 - 


Achtung, Ich soll mich umdrehen, 
hinter Euch, damit du mich von hinten 
Messerei 4 | | | 


niederschlägst, wie? 


- Der Trick ist zu alt! 
Darauf fall’ ich nicht rein! 
Nicht mit mir! 





103 


iR reicht s mit all II Los, schnell ins Boot! 
iesen Frem- = Bevor er wieder zu sich 


Schnell, an die Riemen! Ge ja, ja... keuch! 
Es ist allerhöchste nn Keuch! ze 
Zeit! Bis = 





Vorwärts, Naldo! \ 
Wir sind so gut wie 
gerettet! 


Keuch! Keuch! X 
Immer muis ıch her- 

halten, wenn's um 
schwere Arbeit geht!/ 





Oje, oje! 
Was ist denn 
Di passiert? 


Das nächste Kapitel finder 
unsere Freunde, Oheim Dago, 
Neffe Naldo und Esel Tillino 

— Jiesmal wiederum total 
erschöpft — in den Gassen 

vor Lucca, wo sie erneut 

nach einem sicheren Versteck 
für das guldene Faß Ausschau | 
halten. 


ENDE VON KAPITEL 4. 
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von der Insel Montecristo 
vertrieben, sind unsere 
Freunde mit ihrem gülde- 
nen Faß wieder auf dem 
Weg ins Exil. Auf diesem 
Bild sind sie bereits in 
Lucca angelangt... 


Stall! 


Ich kann mich kaum! 


| mehr auf den Beinen halten. 


Wir suchen jetzt einen 
Gasthof mit 


Fragen wir 
doch den jungen /} 
N Mann da! 





Einen Gasthof? Ihr könnt bei mir nächtigen! 


Eine schö ‚ 
re Breite Schön, edel und alt! 


Was Ihr da seht, ıst die 

Basilika San Frediano! 

Sie ist bestimmt über 
200 Jahre alt! 





4 Wenn ich nicht 


Mn auf Reisen bin... 


Ja, ich fahre umher und 
HI N verkaufe meine > Statuetten! 


Vie W | Stimmt! Hier steht, 
. i = daß Puccini in 


won ihnen werden | 
sogar ins Ausland | London... 
verkauft! 


N Reist Ihr 


viel? 


Ohl Die 
_ sind aber 
schön; 


Puccini? Etwa 
\\ Nippes-Verkäu- 
FA 





Du Esel! Giacomo Puccini war ein großer 
| Musiker aus Lucca, der in London eine |] 
\ dieser Figuren entdeckte! 


/ Das reicht! Du erzählst / Ei 
jetzi weiter, und ich 7° stande 
schalt' den Recor- _/ waren wir 1 
der ein! stehengebile- ; 
n! 


Das ist doch ein sehr wertvoller 
Gegenstand! Bringt Ihr so was 
nicht in Sicherheit? 


E 


An weiteren Berühmtheiten 
aus Lucca sind zu nennen der 
Ghibellinenführer Castruccio ) 
Castracani, ferner der be- 
ruhmte Komponist und | 
Cellovirtuose Luigi Boccherini. 
Schließlich ist noch gebürtig $ 


= | 
Ach ja... im Haus des Statuet- 


tenherstellers! Und jetzt stellt 
ihm Messöre Ducato eine Frage, 
. die ihm beson- 
ders am Herzen 
liegt! 


Isı Gefahr im 
„_ Verzug? 





Vielleicht! Ich habe gestern in Pisa 
gehört, daß Uquccione della Faggiola 
eine neue Ghibellinentruppe zu- 
_ sammengestellt 
hat! s 


' Oje, oje! Die Ghibellinen Y Der junge Mann 
f meint, 

er kennt 
= Bım 
sicheres Ver- oe | 


werden die Stadt in 
Schutt und Asche 
a legen! 


| > 
| a 


' \\ 


Äh... wer ist 
denn dieser 
\ Messäre Äolus? 





| Uguccione aus der Stadt 


Er 


y Stimmt) 
Aber er ist 
zuruckge- 
kommen 
und hat die 
Stadt einge- _ 
nommen! 7 


Wır waren auch vor kurzem 
in Pisa! Die Leute haben 
uns gesagt, daß das Volk 


vertrieben hatte! 


Ja, die 
Grotte des 
Aolus! 





Weiterhin soll er 
dieser Grotte seine Schläuche 
mit widrigen Winden versteck 





7 






f ...und sie, wann immer Unsinn! Ein f Richtig! Aber die Grotte 







Ka i Zeigt sie 
es ihm beliebte, wie- Mensch mit ge-- 2 | gibt es wirklich! Sie mir! Man 
der geöffnethaben! / sundem Verstand | | ist in Zeiten der Ge- kann ja 

nm glaubt nicht an fahr ein Sicheres Ver- A nie wissen! 


solche Scherzg 





steck 





KOnum! Esistt_ / Meine armen Füße! au ein 
nicht weit von Schon wieder ein ai 
| Marsch! Seufz! Yoga 





' Dies ist 
die Grotte 
von Aolus, dem 
Gott der Winde! 
Ein opti- 
maler Unter- 
schlupf! 


uff! Bin ich 
müde! 


Ich muß einen trıftigen 


Jetzt, da Ihr sie gesehen 
habt, können wir ja ‚Nicht so u: Grund finden, um diesen 
= gre Zlspeı eilig! Gähn! Knaben loszuwerden! 

- ü 





Uuaah! Gähn! Ich bin zum 
Umfallen müde! Ich glaube, 
ich mach's meinem Neffen 


Wollt Ihr 
wirklich da- 
_ bleiben? 
















Ja, aber nur, um meine ' Braucht Ihr | / Nein, vielen Dank! \ 
| müden Glieder etwas zu noch etwas? J Gute Nacht! 4 
stärken! ! EA Gääähn! 





Fu 


— Bsssss! |] 


Wach endlich auf, du alter Faulpelz! Na 
| Bzzz... huch! „ 


I 


Kaum ist der 
junge Mann 










Pf” Was faselst du von Ghibellinen! Wir 
| müssen das Faß in Sicherheit 
| JE” Geht das 
N nicht auch 

En später? 









Nein, sofort! Los, los, es ist 
allerhöchste Zeit! 













IF _ 5 v 
| | Hier draußen seh’ ich ‚Dann | 
nichts, was uns weiter vielleicht 


‚Ja, jal Schon gut! heifen könntel | drinnen... _ 


Schon gut! 





Bravo! Du | 
hast was ge 9 
„ funden! 45% 


| noch den Deckel 
zu heben und das 
SArFaß da drin zu 


Na los, zieh schon, 4 
% Naldo! Nicht 


u 


Naldo!l Streng dich un. |, n 
gefälligst * . IPB nachlassen! 4 > 1 


 etwasanl | 
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| a 
\ Winde des 


u“ 


U 
ya | 


" Hilfe! Die 
widrigen Winde 
wehen uns 
weg! 


Was soll denn ‘ 
das? Was wird nun | 
| aus den Armen? — 


Hehehe! Das wirst,L 
du gleich sehen! 





Sag doch, Onkel Y Ichbin 
Dagobert! Wo sind, * auch ge- “sie durch 
sie gelandet? A spannt! ‚die Zeit 


Unmöglich! ‘ Seit wann Na schüan, wenn du willst, lassen 
Das ıst doch sind der Phanta- [55 wir jetzt ihre Nachfahren auf- 
Blödsinn! sie denn Gren- \ | treten! ! Ä 
\ zen gesetzt? 


5o wird aus Messäre Ducato ein 

Ser Ducato, sein Neffe Naldo wird 

\ ein neuer Naldo, und der alte Tillino 

wird zum neuen 
Tillino! 





/ Dann spitz die Ohren, / l \ Äh... Titel: „150 Jahre später!" 
|| und schalte den Kassetten- / ei | Wir befinden uns vor der Porta 
recorder ein! 7 DEREN Camollia vor Siena... 


Das ist lateinisch ' 
und heißt sinngemäß: \ 
„Siena bietet dir ein 
größeres Herz als 
dieses Tor!" ; 


en 


i 


- 
a. ' ) i a - 7 or 
ic Li —— = | 
1 w an 





Das ist Siıenas freundlicher j Sehr freund- 
Willkommensgruß an alle x lich von Euch, , 
uns diese In- . 



















7 Spielstdu Y 
| wieder den 






Oh, schönste aller Edelfrauen! 

? Welch säuselnd süße Stimme! 
Seufz! Welch allerliebstes 

Antlitz! Argll.. I 


Gemma! Das heißt Juwel’! 
Ich möchte sie am liebsten 
in Gold fassen! 


sind quasi seit TI 
190 Jahren vr 
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Ich bin Ser Dsgo Ducato, und das 
sind meine beiden Esel! Der eine 
vierbeinig, der andere zweibeinig! 
Hihihi! 


Mein Name ist Ägnolo 
Ambrogini, Dichter, besser 
bekannt als Poliziano, da ' 
ich in Montepulcıano gebo- 
! ı renbin! 


















Seid Ihr gekom- \ Ja, ich habe ] 
men, um unser davon ge- * 
Pferderennen, den hört! 








\ Palio, zu sehen? 
haben! Vor dem Rennen findet u. = 
hier ein prächtiger Umzug statt! Ange- 
führt von einem berühmten Herold mit 
der schwarz-weißen Fahne Sienas! Ihm 
folgen die Trompeter, die Vertreter der 
einzelnen Bezirke, die Reiter der zehn 
Stadtviertel, die an dem Rennen teil- 
nehmen... USW. ... USW. ... x 











Aber der Palio ist nicht 
nur ein Fest, sondern auch 
eın Gedenktag an die Schlacht von 
Montaperti, in der das Heer der Sienesen, 
mit Unterstützung der aus Florenz ver 
hbannten Ghibellinen, die florentinischen ‚; 


Guelfen vernichtend schlug! Din 
A ni 


' 
Zeigtes |; \ | | ver) Ay 
diesen Guelfen!) _ _ —— 4. September 
| Rn / ie! ae | 1260! Das 

\\ BI ih=:: | Schlachten- 

\ | glück schwankte 
zwischen 
Sienesern und 

I Fiörentinern 
hin und her... 


Nimm dies 
Ghibelline! 





„Won einem der Stadttürme aus hatte Zr i Er Unsere 

der Herold einen Blick auf das nae- | | | armen 
legene Montaperti und meldete der | Zn a N Söhnel Sl 
enge den Verlauf der Schlacht...” 2 Easter DE ©) ee 


| Die Florentiner [| Unsere Scharen‘ 
haben die Öber- weichen zu- / 
hand! ! | 


ii 


„Doch dann wendete 
sich das Blatt! Der 
Florentiner Bocca 
degli Abati, ein Ver- 
räter seiner Stadt, 

griff Jacopo de" Pazzi, 
den Fahnenträger des | 
florentinischen 
Lilienbanners, an..." 





Die Florentiner haben 
ihr Banner ver- 


+ ‚und riß es ihm unver- 
mittelt aus de 
Hand!” = 
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Daher führten die 


' Sienesen zur Erinnerung 


an die Schlacht von 
Montaperti zwei 
Alennen ein... 


„Nachdem das Banner der 
Florentiner verloren war, sturmten 
die feindlichen Heerscharen in 
wilder Flucht davon..." 


„eines am 2. Juli und eines 
am 16. August! Morgen findet 
der 1. Probelauf statt! 





Ihr kommt Y Edles Fräulein! Darf ich's 
A, och auch, nehme lassen wir wagen, Euch mein 

uns nicht Geleite anzu- 
_ entgehen... tragen ? 


ich an? 















\ 
etwa geglaubt, da wurde 
\ ich fehlen’, 


ie? Was? Ob du zum Y Naturlich! Hast du 
Was hast du ge- Palio mitgehst, 
a st? 7 will ıch wıs 
sagt! 
=. sen! 





Also, E uch widme ich 
bis morgen! / meinen Sieg, 

- Dame meines 
Herzens! 






\f Heute spinnt er 
aber wirk- 
lich! 













7 

Donald soll 
| also beim 
| Palio mit- 





Donald! 





T Hm... „Euch „| Was verstehst du 2 Für mich ist er 
= widme ich meinen 
A Sieg...” Wassoll 


nicht an diesem 
Satz, mein lieber 


Hehehe! Ich gestehe, } 


genau das hab‘ ich | ei vier beim Saraze- ; 


nentiurnier 


stolzer i 
: in Arerzo! 


ich nein Reiter?! 








Nein, sage ich, nein und \ 


nochmals nein! Und damıt 
basta! 


MM Eben! Das 
Schluß bins < stimmt! 
doch immer — 

ich! + 





JUnmöglich!Von| f Hm... was machen wir nun? 

“ Siena zu erzäh- | | Ich muß vom Palio erzählen, 
" len ohne Palio ist _ ohne Donald zu erwähnen! Es 
wie von Aom zuer- | sei denn... hm... ja, das wäre _| 
zählen ohne Kolos- FF eine Möglichkeit! Das könnte 


Also kein 4 
Palio? 














trauen! Hab’i 
dich etwa schon . 
mal angelogen / 


ich mich auf dich { es aber gut 















Jedes Mal, wenn\/ Dieses Mal ve) 


verlassen hab‘, 





Hecorder ein, 
und hör zu! | 


Ja, nun seid ihr sicher 
alle gespannt, was Onkel 
Dagobert Neues einge- 
fallen ist, oder?’ Eines 
sei gleich verraten: Der 
Palio findet nämlich 
doch statt! 


ENDE VON KAPITEL 5. 





Ben 


[is 
1 
[3 
L 
8 
B 
= 





„Bevor Naldo hinauszieht, schweift „Und findet, Da ist sie! O holdes 
sein Blick über die Menge...” _waser sucht] | Geschöpf! Süße, 
r fr = edie Blumel Schönste 
aller Frauen! 





„Dann lassen die Fahnen- 
träger ihre Fahnen durch 
die Luft wirbein, um sie 
kurz darauf geschickt 
wieder aufzufangen!' 


Haalt! Ganz ruhig, ff Hal Euer Pferd hat 
_ mein Junge! seine Mucken, 


I 


RS N 
Wa zu 
ei # Er 3 Yyr 


u 


Dieses Pferd ist mir WW Hal Ihr habt 
' durch Los bestimmt, nicht mit meinem 
und Ich werde es Nero gerech- Ä 
zum Siege füh- / net! 
ren! r . ü 


Zweimal hat er schon gewonnen, und aller 
| guten Dinge sind 





Bis später, mein 
| Lieber! 








„Tatsächlich! Naldos Pferd [fi 
kann den Vorsprung halten } 
und geht als Sieger aus dem 
Turnier hervor! | 


Es lebe das Enten- 


„Doch die schönste Belohnung ist, | | 
daß Gemma ihm einen Kuß uf 
die Wange gibt..." E Ir 


Wach auf, Sm 
\ Donald! | 
% je! Es war 
f nur ein Traum! & 














\ /Die Schutz-7 
heilige 
Italiens! 






f Also als erstes: das 
tunfundzwanzigste 
Kind des Wollfärbers 
| Benincesa, die Heili- 

1. ge Katharina! 


f Und jetzt laßı uns einen 
Blick auf die berühmten 
Persönlichkeiten von 
Siena werfen! 














Dann sehe ich hier noch eine Reihe |, 
1% von Malern: Simone Martini, 

I{ Duccio di Buoninsegna, und 
I%_ nicht zu vergessen: der Bıld- 


/ R E- 
N 











"Stimmt! Und jetzt tun wir 50, u 
als seı das Fest zu Ende! Am 
| nächsten Tag... 


* Ferner: Silvio Enea Picco- 
lomıni, der Papst Pius II 
wurde, dann noch der 

Dichter Agnolo Ambro- A, 













‚f Hier das Geburts- 
\ haus der Heiligen 
a Katharina... 








eB 


‚n. Zeigt 
Poliziano 
unseren 
Freunden 
die Stadt 
Siena...” 








W 


Messbre Poliziano..s / Ihr meint 

| äh... gestern... da meine Tochter 
wart Ihr doch in Be- fi Gemma? | 
gleitung einer rei- j 
zenden jungen 


Seufz! Ohne sie hat 
Siena für mich über- 
haupt keine Reize 


men, aber jetzt ist sie 
wieder nach Montepulcian 
zurückgekehrt! | 





















"Was mag der 
gekostet haben!? / 


Und hier der 
Dom! Der Bau 
zog sich über 












Zu Tode betrübt folgt Naldo 
nur widerwillg den anderen 












bei der Stadtführung...” zwei Jahrhun- “ 
derte lang vo rei | 
hin! mag diese 
Führung 
noch 


dauern? 


‚ 
W 
el 
- r Br 
e" nr 
u. 


Was Ihr da drüben „Mangiare" heißt Essen! 
seht, ist der Torre del | Das paßt eher zu Naldo! 





Na ja, Naldo war’ 


Nein, nein, der 
viel zu mickrig fur 


| Name des Turmes 

kommt von 
Mangisguadagnı, 

dem ersten 


Seit Jahren ist unsere Familie im 
| Exil und auf Wanderschaft quer 
durch die Toscana, aber unser 
Herz hängt immer noch an Flo- 


Wie soll ıch 
das wissen? Ich 
war nicht da- 


ielleicht war er Ghi- 
beiline, während die 
| Guelfen am Ruder 
waren... oder um- 


gekehrt! 
Jahre her! 
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Ich sehe, daß 


beil Das ist 160 


f Das ist die 
Trauer der 


Euer Neffe 
Verbannung! 


seufzt! Wes- 
halb ıst er so 
traurig? _ X 


W Sowviel ich weiß, wär unser 
Worfahre spec zu ir- 
gendeiner Gegenpaärtei zu 
gehören... 


In dem Falle habt Ihr nichts zu 
befürchten! Heute ist jeder Kon- . 
flikt zwischen den Parteien in Florenz 

beseitigt! 
Seıd Ihr da 
sicher? 





Und ob! Florenz steht heute unter der „Medici”? Ist er ein j 
weisen Regierung von Lorenzo de’ 









7 O wie schön die Jugendjahre, die so 
schnell vorübergleiten! Wer will froh 
sein, sei’s beizeiten, sich die Sorg’ ums 


' Aber nein! Die Medici sind ein reiches 

und vornehmes Geschlecht, und Lorenzo * 

ist ein feinsinniger und kunstlerisch inter- 

essierter Mann. Seine Verse sind eine 
Hymne an die Freude! 





Messöre, Eure Worte geben Ich bin ein guter Freund von Lorenzo 
mir zumindest wieder f a TER UBER, a dessen rend 
Hoff nach Florenz unst ıch stehe. Ich werde Euch eine 

Ser, ee Botschaft für ihn mitgeben! 
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IV end nstz. W Undeinsicheres Y Seidge- 
PO Endlich... schmatz... Und ein sicheres ' u 
2. kann ich den heili- | Versteck für deine A Ost zuver- 
gen Boden meiner Fiorini finden! 7 m 
Stadt wieder ee 


Und so treffen If Wo kann ich / Versucht‘s da vorn in der 
Ser Ducato und Naldo \\ Lorenzo den A Loggia der Lanz i, keine zwei 
in Florenz ein... f Prächtigen IN Pfeilschusse von hier 

R finden? Hm entfernt 


Be r. iF j ” 
Fa 
”  % Zr !Fl®: 
hr ih & 
2 BE. — —_. 
t X Be ” ’ 
FF i 1 
F | Li 


19) 





3 Hihil Das Ja, jal Aber 
finden wir wie willst 
sofort! 


Kein Problem! 
Wir fragen uns eben 


du Lorenzo | 
selbst denn er- durch! 


OÖ wie schön 
die Jugendjahre, die 
so schnell voruber- 

gleiten... 


Es lebe der 
Prächtige! 


Hast du 
das gehört? 
Wir brauchen 
ihn uns nicht 
maäl zeigen 
zu lassen! 





Einer von 
diesen muß es 
„ sin! 


güldnen Mün- 
zen, die ich 


sparte einst bei- | 


zeiten... . 


schon! Aber 
woher willst 
du wissen, weicher? 


hluck! Hör lieber 
auf, diese Verse 
zu verhöhnen! 


Grumpf! Welcher 


Übeltäter wagte 


_ Hihil Ich hab" eine Idee, wie 
ich ıhn auf uns aufmerksam 


T Ojel Die Leute sehen! 
Die Macht ? dich schon ganz ko- 
der Gewohn- _/ misch von der Sei, 


f Ich bitte Euch um Ver- 
zeihung, Lorenzo! Es 
Ei war die Macht der 
= Gewohnheit... | 


. # 
- = 
j i 
F 5 Eu ri 





Ich bin nicht Lorenzo! Aber du ! | Erteilt ihm 
wirst für diesen Frevel | | eine Lek- 
bußen! Ä | 


Halt! Ihr seıd 
nicht das Gesetz! 












7 Dieser Mann hat den Prachtigen beleidigt, 
also hat der Prächtige uber ihn zu 


Armer Oheim! Er denkt immer 
nur ans Geld! Das wird ihn noch /A 
richten! umbringen! | 





4 4 
IE“ 


Ich habe gesehen, wie i_ Dann folgen Oje! Ist das 
der Prächtige in das Haus, /\ wir ihm! _/ die Folter- 


von Bernardo Cennini 7” 
gegangen ist! 2 


_— 


Arbeit, Bernardo! Ich 
in sehr zufrieden! 
Das 
| wird das erste 
Buch sein, das in Flo- 
ı renz gedruckt wor- 


den ist, Hoheit! 4 


% 
h 
kW 
Fer 
Ir 


Ft 


uzrer | ve ” 


> 2 


f | Damit wird das 


Y Jahr 1472 in die 
A Geschichte ein- 


Was faselst du da, 
Fremder! Das ıst 


' die Werkstatt eines A 


Buch- ge 
druckers! 





Was soll diese 
Störung? Was wollt 
ihr? 


Er hat sie umge- 
dichtet! 


vo 


O...o wie schön die güldnen 
M-Münzen, die ich sparte einst Hahahal! 
beizeiten... Da habt 
luck! | Ihr recht! 


| 17 
Y Laß: mich Lieber Gehorcht 
| Eure Version | ent! 7 meinem Bru- 
hören! ’ der! Hihil 


Echt 
florenti- 
\ nisch! 


Leben angenehm! Ihr 
sprecht die Wahrheit 
aus, Frem- 
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‚Ihr seid ein klu- 
ger Mann, Frem- 
‚der! Wie heißt 


Ihr? H 


Y ich bin Ser Ducato 

und kein Frem- di’ 
der! Meine Vor- 
fahren sind sogar 
in Florenz gebo- 
ren! 















f Seiner Vaterstadt die Treue 


 haltend, trug er ein Fäßlein sil- 


- ZZ 
Ich verstehe nicht! 










einer meiner Vor 
"tahren wurde ins 
# Exil geschickt! 
7’ Voller Sehnsucht 209 
er von Ort zu Ort! 





Drückt euch deut- 
licher aus! 


bernen Arno-Wassers mit sich, | 


das ich heute noch aufbe- 
wahre! 


Auch ich zog heimatlos von Ort 
zu Ort! Bis ich vor ein paar Tagen in 
Siena Messere Aquolo Poliziano 


—-“ Meinen guten 
Freund! —— 


f Er bat mich, 
Euch diese Bot- | 
schaft zu 
übergeben! 


Die ıch gerne 
| lesen werdel } 





Hrn... ich sehe, daß sich Euer " Seine Angelegenheit ist f' Eine traurige 
Vorfahre Dago Ducato " genauestens in die Archive 4 Angelegenheit! 
F unseres Strafregisters einge- ‚Jg Ä 





Gwliano! Diesem 





er ü = = _ - 

/Er hat eın autse W Messöre, dıe Anklage gegen 
Manne soll Gerechtig- Recht darauf, |} to erwies sıch wenig später als Irrtum! 
„keit widerfahren! / Bruder! A Er war völlig unschuldig! 


Dago Duca- \ 





L 


1] 


1% 


ee N 


Zn Tr 


Daher ver! e ich, ne Euch das Hans Diese 100 Goldfiorini behalte 
-urer Vorfahren wiedergegeben weroe, wo | ıederoutmach fur 

I Ihr als freier Burger von Florenz vonnun Rn AN Er 

an leben sollt! | 


das erlittene Unrecht! 





P Ah! So groß W Hmpf! So groß und ver- 
hab’ ich's mir | gammelt hab” ich's mir 


. nicht vorge- 


„Und so nahm Ser Dago Ducato 
Besitz von dem ehemaligen 
Domizil seiner Vorfahren...‘ 


. nich 





Pfui Spinne! Seit Naldo, wozu hast \ Soll ich etwa ' Du 
fi Jahrhunderten du zwei Hände, | hier... , wirst das Haus 
\ nicht abgestaubt! Ä wenn du sie nicht hier auf Hochglanz 
| f gebrauchst? bringen! , 





Wenn du ablehnst, e I“ Dann 
[| kannst du auf diese ' sie dem nächsten 


Fiorini verzich- | Waisenhaus, und du 
ten! | gehst leer aus! 





„Viele Stun- UffI Ich bin total 
den später..." 


! Nur Mut, Neffel Gleich 
ist s überstanden... 


| ! Wo ist Oben im 1. Stock! Du 
noch? auf mein dein Zim- dagegen schläfst mit 
- Zimmer! I mer? Tillino hier unten im 
| Keuch! 


“ 


Ah, endlich hat 
die Wanderschaft ein 
’ Ende! Jetzt wissen 
wir, wohin wir f 
abends unser müdes \ 
Haupt betten 
können! 





Hurra! Ende 
gut, alles gut, 


Ihr müßt 
wissen, daß nıcht 
alle Florentiner diesen 


F, Lorenzo gern mochten! 
fe Gab’s da auch eine 


Gegenpartei? 
Ojel __ 


"Egal! Die hießen nun mal sol Sie waren \ 


reich, mächtig und eifersüchtig 
auf die Medici! 


— 
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Die Geschichte ist 


noch nicht zu Ende, noch weiter? ; 


f Ja! Und zwar angeführt 
von der einfluß- 

| reichen Familie 

| Pazzil 


ltalıenischen 
doch „vVer- 
ruckte’'! 


Eines Nachts versammelte 
Jacopo Pazzi die Verschwo- —@ 
rer um Ssıch, Unter dıesen be- 

fand sich Gerolamo 





Freunde! Lange genug haben !chbin 'W ...schlagen wir 
wir das Joch der Medici er- bereit! endlich los? 
tragen! Es wird Zeit  Warın..., | 
zum Handeln! 7 


Morgen, sobald Das ıst dıe beste Du, Gerolamo gibst 
Lorenzo den Dom Gelegenheit! das Signal! 


betritt! 


Endlich! Und | h Wenn er drin ıst, 
Gıuliano ıst auch a gent s los! 
dabei! j u BgB=-—o.. 


\ 





Oje! Der Ärmstel | 


ae) 
[= 
ri 
&r 
E® 
ka 
=] 
. 
L- 
E 
de 


Das tut mir leid! 


c 
a 
De 
ci 
km 
Bi 
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„Lorenzo, der 
nur leicht 
verletzt war, 
konnte sıch 
mit Hilfe 
einiger 
Getreuer in 
die Sakristei 
retten... 


Du solltest 
bittere Rache 
nehmen! 


-/ Und... und er hat 





Diese Frevler haben 
den Dom geschan- 







/ Nein! Nur wer verzeihen kann, 
kann auch siegen! Und ich... wenn 
ich auch über den Tod meines 

— Bruders zutiefst betrubt |} 
bin...ichverzeihel _ | 


L_ 


ihnen wirklich ] lieferung heißt es allerdings, daß 
verziehen? / 1 Lorenzo grausam und uner- 
rd bittlich Rache nahm! 
er 2 


Er überlebte seinen Bruder um genau 
14 Jahre und starb 1492 im Älter 
von 43 Jahren! 


* Aber ich zıehe es vor, Lorenzo 
den Prächtigen der Nachwelt als 
einen großherzigen Mann 


„ darzustellen! In dem Jahr, in dem 


| Amerika entdeckt 
wurde! 








„.der Frieden in ganz 
Itälıen! 


Mit einem Tode endete 
nicht nur die ruhmreiıchste 
Epoche von Florenz, sondern 











„Diese Situation nutzte Karl VII., König von 
Frankreich, um mit seinem Heer in Italien 
einzumarschieren...'' 














‚«.UNd stand ım Jahre 
1494 — wie wir in der 
nächsten Folge sehen 
werden — vor den 
Mauern von Florenz..." 


ENDE VON KAPITEL ©. 
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Man hatte mir 
berichtet, Florenz sei 
reich, aber der Augen- 
schein übertrifft alle 

Erwartungen! 


Was bisher geschah: 

„Mach Florenz, seiner Heimatstadt 
zurückgekehrt, hat Ser Dago Ducato 
von Lorenzo dem Prächtigen das Haus 
seiner Ahnen zurückerhalten! Seine 
Wanderschaft scheint damit ein Ende 
gefunden zu haben. Doch nach dem 
Tod von Lorenzo brauen sich am 
Himmel von Flörenz erneut dunkle 
Wolken zusammen! Die Truppen des 
Königs von Frankreich, Karls WIll., 
besetzen die Stadt... 


Festungsartige 
Palaste! Burger ın 
Samt und Seide! 

Juwelengeschmuück: 








7 Hast du gehört, Naldo 











= _ j — ur - 
Wenn die reichen Das werden : "Mich nıcht! 
Florentiner ihre Frei- /f sel Dabin ich / Die wollen uns bei Ich bin ' 

heit wiederhaben sicher! a lebendiger Leibe sowieso 





wollen, mussen 
sıe ein dickes Löse- | 
geld zahlen! 


rupfen! 





Ich fange an, mir | Schnell! Wir verbarrika- 1 
Sorgen zu machen! deren uns im Haus! Es 
liegt Unheil in der 
| Luft! 


Solang dieser König da ist, 
bleibe ich hier drin! Lebensmittel aus- 
/ gehen, was 
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r Ich habe die Wir sınd 
„Einige Tage später rief Karl VIll.den f Hohe des Löse- bereit zu 


Bannerträger von Florenz zu sich..." „_ geldes festge- 4 zahlen, 




















Sie wollen uns 





f Worauf warten E 





! Der hat dıe Hosen 





f Er wird wenig Wider- 
<f stand leı- 

























i ri nr zäppeln lassen ! 
" voll Pr en Br Pr sıe den ! j ; 
m. Pe : sten! nach? um nach mehr her an 
PRREN ET TEn m, a 1 auszupressen! 






— Fe 
4 
KH 
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Lest vor, Wir verpflichten uns 
mein Lieber! 7 


' "Tegesrationen an 
Lebensmitteln... 


/...sowie eine Million Fiorini iiamaiel 
in bar zu übergeben! Niemals 






> A 
Sire! Das ist eine 


Beleidigung für - ist doch wohl 


Florenz! ein kleines Opfer 


wert! 





iermit, dem Heer 30 , 


Das kame 
einer Plünderung 
gleich! 





/.0 Tagesratio- ı Hm... das 
nen an Futter fur ıst annehm- | 


die Pferde... /fE, bar! 





Wir wären endgül- Verkauft 


eben dıe Juwelen ) 


tig verloren! 
= ü eurer 


wagt 


| gegen Frankreich 


aufzulehnen? 





- Paßt auf, sonst J Dann läuten wir unsere j 
biasen wir unsere / |i Glocken! 
Trompeten! | 


Pi} f 
> Va 
Ey 


#ı 
BL k 


0 








Be Q/AA VSorst dafür. daß alle Bürger, _1” Wollt ihr den \; 
it diese such die Frauen. u Kong von J 


| 


i Frankreich her- |” 


BI" 177°. 4 
BA--17:- > 
Ay 











Worten wandıeer 3 
sich ab... RR, sıch bewaff- 


nen! ehr | 


TE En an um 











Nein, aber wenn er angreift, | Unser Ängriffssignal sei 
schlagen wir zurück | | | das Läuten der Glocken! 
r | Dann heißt es: Zu den 
Waffen! 


Unter den Mänteln dieser Auch dieser Wagen 
Männer sind Spieße | scheint randvoll mit 
und Schwerter | 


„Etwas später 
blickt König 
Karl Vili. ' 
besorgt aus 
dem Fenster 
des Palastes 
auf die 
Straße..." 


Mr ü W Das wird nicht so einfach sein, wıe du 
Dann hat der Ban- Am besten, wir glaubst! In diesen engen Gassen sind did 
rtrager das Volk greifen an! Die sind| Aufständischen im Vorteil! Jede Tür, 
ae “ N) schnell erledigt! , jeder Winkel kann 


eın Hinterhal 


ie j — 7 = 1 
ff Jeder dieser Paläste wird / Aber wir ha- Also gebt 
zu einer Festung! ben Stein- ven Mauern richten sie Ihr nach, 

' schleudern! ! nichts aus! $ j Majestät 








Sucht nach Girolamo Savonarola! 
Ihm kann ich vertrauen! Er soll de 
„Unterhändler machen!; 


if Ja, ich verhandle weiter! : 
Lieber einen Vertrag in 
Ehren als eine ver- 
|  lorene 
Schlacht! 


















„so wurde ein Lösegeld von 
= 120000 Fiorini ausgehandelt, 

Ar und wenige Tage später läuteten 
„ET _2.__ | die Glocken der Stadt den Frieden 
a ap“ ein, während Karl VIII. mit | 

} | Seinem Heer aus Florenz abzog | 




















of Schalt den Kasset- [| Gut! Dann 7 Nicht nötig! Die 
\| tenrecorder aus, les’ ich gleich | kenn’ ich sumeen- 
Donald! Wir ma- \) wieder was N dig! 
chen eine kleine) über berühm-' ll 
te Persönlich- 


Zum Beispiel Benvenuto 
Cellini, der Schopfer 
| des Perseus! 


Wahnsinn! 


Toll, der 
Knabe! 


Dann wären da noch Filippo Bru- 


nelleschi, dem wir die Kuppe! von ir ig L 


Maria del Fiore verdanken! Dann. 
fällt mir noch ein... Giovanni Be 
der Verfasser des Decamerone... 


"Wieso zögerst 


u 7 


| rühmtheiten sind, 


mehr alle weiß! 


f Dann der Dich- 

ter Guido <Tf du dir sparen! 
Cavalcanti, ein Dem sind wir 
Freund Dan- schon im er- 


tes... 
sten Kapitel 
— gegnet! 


Dann machen 

wir es anders! 
Ich stelle dir de —A 
Fragen, und du gibst 
mir die Antwor- 


und ich nicht 





) 


Das ist ja wie in Bei uns ist es aber | Den üblichen Hihil Solange 
‚der Schulel Wir ‚en Spiell Bei jeder | Hosenknopf, er spricht, spar’ 
haben doch jetzt richtigen Antwort weiß schon! ich mir die Mühe ‘ 


Ferien! | U A. des Vorlesens! 


Wer war Maler und | Niccold | | Politiker und 
Giovannı | \ Architekt, Lehrer Machis- | Historiker! 


zyir 


- N es 5 r 

[/ Klingt wie Makkaroni, \ | Weiter! Wer 

| hihihil Langsam hab’ | | war Lasnerds : 
eich Humger! | da Vinci? 


Zeit! Maler, Philosoph 
Naturwissen- 
schaftler... 
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Gut, das reicht! Ich | Davon reden wir später! Ich fühle 
| mich gerade ınspiriert, das muß ich 
ausnutzen! 


erzähle jetzt 
weiter ! 












Als die Franzosen abgezogen waren, 
wagten sich auch Ser Ducato und | 

sein Neffe, die sich die ganze Zeit 
| verbarrikadiert hatten. | 


Alles klar! Du 
kannst an- 


Bist du soweit, 
Donald? 












ch fühle mich regel- \E — Ä 
recht schwach! _ ZZ 










getrieben wieder 
auf die Straße!’ 


nn 
en 





ich will mich aber nicht Da vorn seh’ ich einen 

zu weit von meinem Haus Gemuüsekarren! Komm 

und dem kostbaren Faß - schnell | 
entfernen! Fo 


L- : - 
F = ur 
u el! 


f Was ist das \ Erdäpfell | ip ein ' Y Die hat ein Genuese 
für ein i | r namens Christoph Ko- | 
— di menshabe  lumbus aus Indien mit- | 


Gemuse? | PP | ichnochne gebracht! 


Ich probier’ m | I) | | Erdäpfel ißı 
mal... ; | | man auch ge 
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Da fährt einer eigens | Kolumbus hat | 
nach Indien, um so von dart noch | 
was zu kaufen? Un-7°° weit wertvol- 4 
| glaublich! lere Dinge mitge- 

bracht! Ä 


Grumpf! So was würde ich nie 
essen! Weder roh noch „z— 


# 
= 








Na ja... sprechende 
Vogel... goldene 
Kieselsteine... 


Ja! Völlig 
richtig! 









Bravo, guter Mann! Sagt mir, wo Keine Ahnung! Erkun- 
| ich diesen Kolumbus finde, und \\ digt Euch am besten 
dieser Fiorino gehört euch! Ä in diesem Palazzo! 





Guter Mann, 
seid Ihr 
Christoph 


ı  Kolumbus? 


7 
 \ch habe sowieso vor zu 
u verreisen! Dieser Kolum-. 
BEA bus kommt mir gerade 


mit! In Flo- 
renz ist es jetzt 
sowieso nicht 
mehr schön! T 


Nein, Messere 
Ich bın 

Gianotto 
Berardi! 





#! Euer Name interessiert mich nicht! 


Was soll ich damit? Ich suche Und warum 


sucht Ihr ih 


Frechheit! Wo soll ıch 
denn diesen Genuesen 
suchen? Vielleicht in 


..Cädiz, | In Cädiz ist einer unserer Mitarbeiter 
im Süden nun auch nicht wegzie- | dabei, die nächste 
von Spa- hen mussen! | Fahrt nach Indien 7” Ge: Name des 
vorzubereiten! Mitarbei- 
ters! 
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Er muß Geldgeber finden... 1 lech will 
die Schiffe mit Waffen aus- den 
rüsten... die Mannschaft ff Mamen! 

anheuern... 


Sag mal, du willst 
doch nicht 
etwa... 


Und du kommst 
gefälligst mit! 


Beeil A 
| Faulpelz| Wir 
starten! 


Er... er heißt Amerigo 


Und ob ıch will! ’ 


T Das genwgı! | 
Vespucci und leitet Komm endlich . 
unsere Filiale 7 

in Sevillal 


Sobald wır alles ge 
packt haben! Keine 
Mınute = 

früher, keine 
Minute später! 





r, 
Nach Sevillal \ 
Das stdoch A, 








Sahr weit! Außer- Warum _. 
dem haben wir eine / immer auf so | 
Seereise vor uns!  ° | 














klarl 

















Das ist eine lange Geschichte, 
Naldo! Die erzähl’ ich dir unter- 


wegs! 


du der be- 
rühmte Esel von Em-,__4# 
_ boli wärst, wurdest 
—r— du Sicher flıe- 
gen! I 





Du mußt wissen, daß vor vielen, vielen Jah-\ 
ren die Einwohner von Empoli mit den Ein- } 


wohnern von San Miniato ım Streit lagen „# 
\_ und die Empolesen San Miniato schon 
eıne ganze Weıle be- 













f Folchettol Be- Y wie viele 
sorg mirein “y soll ich Euch 
paar Ziegen! ‚bringen, Eugenio 
-Machiavello? Zehn, 
_ zwölf? — | 


„zu dem er 








Da riß dem Hauptmann von 
Empoli schließlich die Ge- 
duld! Er bat einen Schaf- 
hirten zu sich... 
























Folchetto! Ich brauche 

tausend Stück! Such —*? 
| die ganze Gegend 
ab, du wirst sie 
schon auftrei- 


mir inzwischen 
tausend Later- 
nen! 
















m 

— Alser Ziegen und Laternen 
hatte, fand sich der Haupt 
Imann am Abend unter der 
Mauer von San Ministo ein 







Hauptman 
von San Miniato! 
Hört Ihr mich? 










Ihr, Eugenio 
Machiavello? 





Macht die Tore auf Meine $ f Dann seht selbst! Da 
und ergebt euch! Antwort | unten wärtet ein 
nee Frese _/ !autet: Nie, mächtiges Heer auf 
| Ä ’ | | meinen Befehl | 
zum Än- 


Seht Ihr das Hunderte von | 
| } 
auch? Lichtern! | Tausende! Und 
sie marschieren auf 
uns zu! 


Öffnet die Stadttorel Wir 
schließen lieber einen Freund- 
schaftspakt mit den 
Empolesen! 





Doch kaum waren Nein! Verrat! Sie Nein, Intelligenz! Das 


Be 


die Tore auf... haben uns reingeiegt! | ist ein Unterschied! 


Es fällı m® | Wir können noch viel mehr, wenn 
| Dani : schwer, aber | nn! Wir können sogar 
Era SIE BIN 1 ERRN ich ODE ES "ei en Eee flingen 
\schaftsvertragl,—— zul Ihr seid wirk-] | Le lass Haha! 
= | lich tuchtig, Ihr Em- | Niemals! 
| = Das ist ausge- 


schlossen! 





" Kommt am Sonntag 
nach Empoli und 
seht selbst 


‚ ob es mög 
lich ist! 


Gut, wir 


kommen 


bestimmt! 








"An jenem Sonntag befestigten die 
Empolesen zwei goldene 
Flügel an einem Esel!” 





Eu 
EIS, 


yS 


Ro 
yART 
a 


ein Esel durch 
|die Luft flog... 


ı A 


L> — 
| [ 2 
| | L 


Ich bın mude \% 

und wär’ froh, 

wenn wır end- 
schichte? lich am Ziel wä- 


2 Du 
r F . 
. j En 
f l z 
fr “ — 2 E. z 
I Er = - i 
‚ h % - . 
. h Ki h 1! ie 
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1 a N en 2 \ AN tn 
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Hihihil Tolll Es stimmt, für die 
Empolesen ist wirklich | 


d % AT i 
17 HR 
wer \aflicn W 
an af 


Ä Aber wir sind 
doch geräde erst 


aufgebro- 


Dann ist es 
also noch 
weit! 





Natürlich! Unser erstes Ziel Mir | Jammer nicht ständig! Hauptsache ist, 
ist der Hafen von Livorno, sicht schon | |/ir finden diesen Amergo 7 


dort finden wir sicher / Vespucci, mit dem ich 
ein Schiff, das uns nach / die Latscherei einen kleinen Aus- 


Sevilla bringt! bis Livornol | | flug machen will! 


Nach langem, ian- } Wird auch Zeit, daß 5 1/ | 
gem Marsch ist die beiden im Ha- | Und was passierte 
man schließlich in fen einlaufen! 


dann ın Livorno? 


Livornol 


’Nun, dort trafen \ werech-) | fJal Aber Ser Ducato wußte natürlich ' 
sie eine Schmuggler- u | I|nicht, daß es sich um Schmuggler — 
bande, die sich Ä | Ihandelte. Er dachte, es seien ehrbare 
nach Spanien ein- \j Seeleute! 
schiffte. | IR 
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Wir brauchen noch 
jemand in der 


nehm euch mit nach 
Spanien, und ihr zahlt / 
“ miteurer Ärbeits- 





„Während das 
Segelschiff mit 
Kurs auf Spanien 
in See sticht...” 


Hier ist euer Platz zum 
Arbeiten, Essen und 
Schlafen 


Kennst du 
die nicht? 


„führt man unsere beiden 
Freunde ins Innere des 
Schiffes..." 


Florenz schon 
mal eine pro- 
biert! Widerlich! 

Bahl ' 


apfel und kommen 
aus Indien! Ber 





Irrtum! Die VW Man muß BE Hier, nimm Schiuck! Was JM 


sind köst- sie nur vorher | f ni 4 heißt das? 7 
nd u a et 


= Das heißt, du Ä Wie?’ Den | % Wenn du damit fertig ber... fahren 
anzen Berg? | | bist, besorgen wir dir / wir denn Ä 
Rccii ri PO ee | neuel In jedem nicht direkt 
ä Hafen, in dem wir nach 
anlegen! | Spanien? 


- Nein! Zuerst machen wir Station in 
einigen Ländern, in denen wir 
geschäftlich zu tun haben! 





Nun ja, äh... wir treiben Tauschhandel! 
Import und Export diverser Waren und | 


Der Fremde stellt 
zu viele Fragen für 
meine Begriffe! ‚- 
. # 


Ei 


so weiter... 


ui 









[ Ich Hy nicht, daß ug # Ich werd’ v Ja, übernimm du das! Überwach 
seine Nase ın unsere DW?” ihn im Auge alles, was er sagt und 
Angelegenheiten BP; behalten! N == tut! = u u 
„steckt! 2; Bam r--- 7 Sem ___-" Mach’ ich! 


En 









| ei 


”-- m Käpt'n! ı== 


a - ’ Nu rml 


„Unsere ahnungslosen Freunde 

.—_ — indessen machen sich brav an die 
' Wan hier aus hab’ ich 
die beiden im Visier! 


? Nimm Tillino das. 
Zaumzeug ab! Ich 
nehme das Faß! 








| Y ı Verlaß dich drauf, _} \ 


\ \ r 


Bei Tag mein Hmpf! | Y Schäi du weiter Erd- 


Sitzkissen, bei Nacht Genau wie in } äpfel, wenn du mude bist, 
mein Ruhe- Florenz! | löse ich dich ab! 


kissen! 





Seufz! Mir wird ganz schlecht, wenn | 
ich an die Berge Erdäpfel 
denke, die nach auf 
mich zukommen! 
Brrr... Ä 















er 





Arı dieser Stelle gonnı 
sich Onkel Dagobert 
eine Pause... 










Jetzt, da wir uns dem Schluß 
nähern, muß ich mich noch 
j mal sehr konzentrieren! 
2m Am besten lasse ıch 
ein paar Monate ver- 
gehen... 






Wieso 
unterbrichst | 
du? 








”—— = — —— 
Während dieser Zeit machen a Ar Bravo, Donald! Ich | Mich interessiert 
- \ | sehe, daß du der mehr, wann wir | 


die Schmuggler in den ver- E- 
) | äfen . mit Erd- 
BEIIORBE INN ENuer Dun y äofeln ein- Geschichte mit endlich in Sevilla 


tion, um ihren dubiosen | 
Geschäften nach- h_ cken | Ainteresse folgst! 





Jetzt! Für die Ankunft wähle An jenem Nach- 

ıch einen sturmischen # mittag schien die Welt 

ı Tag mit viel Regen und Sn unterzugehen! Donner 
| Wind! AT grollte, Blitze 
| u n zuckten... 





Die letzten? 
Hab’ ich recht 


ier, die letzten 
Worräte! 


f Du hast recht gehört! 
Heute nacht, spate- 
stens morgen früh, 
werden wir in Spanien ) j 


Er wird uns in Län- 
der fuhren, in denen 
mehr Goldklumpen 
unter der Erde 
wachsen als Erd- 


Hası du die Absicht, 


mich auch Erdäpfel 4 


| schalen zu lassen, 
wenn wir nach 
Indien segeln? , 


y Endlich! Wurde 
ı auch Zeit! - 


Wie? Gold- | 


ım Gegenteil! 


an we 


Dann sagen wir uns also 
morgen Lebwohl! Ihr geht 
eurer Wege, wir gehn 


‚unsrer Wege! Klar? 


Fr —— = 
I ri L; 
u . an 
u “ u: 
k 


Ich will wissen, was 
die beiden jetzt 


Heißt das, du leistest dir 


| diesmal die Über- 


fahrt nieht auf mei- J/ Schwarze 
ne Kosten? getroffen! 


SEES 





Ich werde in - Nicht umsonst habe ich 
klingenden Gold- sie jahrelang gegen jeden 
 #iorini bezahlen! Angriff verteidigt! 
U 0 | wußte, daß sie mir 
irgendwann einmal 

von Mutzen sein 


ch 











Du meinst den Sturm? Pah! 
Da haben wir schon weıt 
Schlimmeres erlebt, 


| Ich muß sofort dem " 
Käpt'n Bescheid 
sagen! | 










Käpt'n! Da 
Kommt was 
auf uns zul A 





nicht von dem Sturm! Es geht Absolut sicher! Nicht so 
um die beiden! Sie | Ich ruf” jetzt die hastig! 
haben ein Faß mit Wie? Bist d 1 Männer zusammen, j 
Goldfiorini En So | dann gehen wir | 
dabeil sicher: i | runter in den 
F .- Schiffsrumpf 
und... 





| Wenn du die Männer rufst, müssen wir | Heute nacht steigen |} ge Die 
den Zaster in viele Teile teilen! Wenn |) wir ın den Schiffs- beiden Frem- 


aber nur zwei davon  rumpf runter Br. den um! , 
| = und... if 
.geht die 
Beute nur in zwei 
Teile! 


Hast du nicht gehört? Spätestens mor- | 

gen fruh sind wır in Spanien, und ıch 
will so schnell wie möglich an Land! 
Wir mächen uns sofort auf die 
Suche nach 
Amerigo 

Vespucci! 


In jener = Se 
Nacht 5 ef Harr! Harr! Die pennen 
FR b | tief und fest! 
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Dal Der Esel Her damit! 
' hat es auf dem 


voll Goldfiorini 
hab" ich noch nie 
gesehen! 





Schluck! Heitt AU ig via: F Diese 
\\ mir da runter, j mich be- 


_ 
vn 1 
+ 


u 
* 
3 
I: 


SL 


Stehenbleiben, | 
Käpt'n! " 





ift die | 


beiden Fremden! Auf 


. 
pn 
ul 
| E 
| 
« 
E 
E: 
< 


Halt! Ihr entkommit 


Aual Mein 
Kopf! 


= Hilfe! Naldo, tu doch 
was! Rette mich! 


auch nicht 





Hoffentlich ). 
| kann Tillino ; 


/ Still, Naldo! Willst du 
| vielleicht, daß die Räuber 
uns wieder schnap- 
pen? 


Ein Glück! Die sind 
wir los! 





„Doch auch unsere Freunde werden 


von einer Hiesenwelle erfaßt..." 


Und am 
nachsten Morgen 
sehen wir unsere 
Helden endlich 
auf dem 
Festland in 
Sicherheit... 


Wach auf, du Lang- 
schläfer! Wir sind 
Wie? WoA 
Was? £ 


Der Sturm hat uns an [4 - 
diesen Strand gespult! „.muß das ” 
Und da wır sowieso {| I Sevilla sein 
bereits in Sichtweite / | 

von Spanien rt 









Natürlich, Sefior! Dies ıst die 
herrliche Stadt Sevillal 













Einige Stunden später... 








Entschuldigt, 
Messöre! Ist das zu- 

fällig die edle Stadt 
Sevilla? 





Ich suche einen 
| Florentiner na- 
| mens Amerigo 
| Vespuccıl 


Donald, wir sind am Ziel unserer Muhen! | 
Morgen schiffen wır 
uns nach Indien 


ein! Ich kann's 
, gar nicht er- 












Den findet Ihr da 
vorn in der Casa 


de Contrataciön! | warten! 





Messere! Ich komme ® W f Än... ich weiß, daß Wo kommt 
| aus Florenz und f } £ Ihr Vorbereitungen | Ihr ur art wiße 
go Wespucci Spre- | Fahrt nach Indien, f zu seiner dritten 
und ich... Fahrt auf- 
{ gebrochen _ 
ist? 





Ja I np D Durch die See; 


Letzten haben wir 


Mo- j Mon Menge Zeit ver- 


nat loren! 


lalso, daß wir 
unterwegs 
Schiffbruch, hält, aber... 
erlitten nn 

hätten? 


dem Land angekommen, 


ir kamen ın eın Land, das ” Ein- 
eborenen „Costa de Oro’, 
oldküste, oder auch us Rica”, 
d.h. Reiche Küste, 
nannten.. 


das Kolumbus für Indien 


Nein! Schluchz! 
Und ich wär’ doch 
so gern nach 
Indien gefah- 


Vielleicht wärt 
Ihr ja gar Ä 
nicht dort an 
gekommen, 
Messäre!_ 


„ich bin bei seiner zweiten Fahrt mit 
dabeigewesen und glaube, dal er sich 
ırrt! Bei diesem Land handelt es sich < 
meiner Meinung nach um eıne bisher 
unentdeckte neue 
Weit! 


m mir endgultig G 
wißheit zu verschaf- 
fen, richte ich gerade eine 

neue Expedition 


Hm! Seid Ihr 
Euch Eurer 
Sache ganz 

sicher? 








Expedition kostet 
Geld, und bis jetzt 

[| habe ich höchstens die 
_ Hälfte zu- | 


Dann schaut 
mal her! 


Nein! Aber ın der | 
Neuen Welt gibt es ] 
keine Pferde, und ] 
Pferden uber- die brauchen wır 


He, Moment! 
Sollen wir den 
| Özean etwa mit 
rt! 
queren? 2 { 


\f Ich weiß nicht! Eine | 1? Äh... Und wenn Ihr 


Äber sıcher 
Messöre! 


einen großzügigen 
Geldgeber findet, 


könntet Ihr dann sofort 


aufbrechen? 


Mehr als genug]! 

Damit können wir 

fünf oder sechs Pferde / 
. kaufen! 





Richtet die Expedition aus, 


I und reserviert mir eine Ka- | 


bine fur mich und meine 
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f Da drüben gründe ich 
ein Wirtschaftsimpe- „| 
rium und ändere 

meinen Namen in 
Dägobert Duck! 


Hast du wirklich vor, Naldo! Ein 

| deine ganzen Fiori- £) Land, in dem 
ni auszugeben, nur  Goldklum- 

| um diese Neue Welt ) pen wach- 


kennenzulernen? sen, ist währ- 
. lich ein Fäßchen 


mit Goldfiorini 










WW 












Ich habe so eine Ahnung, \f eg sh 


als wurden unsere Nach- 


fahren der Neuen Welt 8; 
meinen Namen geben... } 





„Oder auch 
Vespuccial 









Leb wohl, Alte Welt! Ab jetzt 
soll die Neue Welt meine 
Heimat sein! 


liiaah! 


Ben | 





= = 1 F A NR E / 
m Vi ' NEUEN WELIG —_ 






- Jr ”—| EURDPA 


Und damit endet 

“[ unsere Reise in die 
Vergangenheit. 
Ende! _ 


abgeschrieben werden, und schon 
ist der nächste Bestseller auf 


Was ist denn jetzt 
schon wieder 
los? 


 f Schadel Ich fand die Ge- \ 
schichte richtig spannen! Und / 
N die vielen Abenteuer... / 


" Nimm du das in die 


Hand, Donald! 


ch hab’ nur vergessen, eine 
Kassette einzulegen! Ich hab’ also| 
gar nichts aufgenommen! Ä 





Ich hab’ den finsteren 

Verdacht, daß es besser 

st zu verduften... und 
Zwar zügig! | 


Bieib stehen, und 
nımm es wie ein 


‘ Zu Hülf! 


_ Zu Hülf! ) 
















Dss Karıtaten 
museum von 
Berthöld Bırkholz 
mai Bine Sensatıo 
nelle Neuerwer 
bung zu verbuchen 
eine echte 
Sitravigari aus dem 
18. Jahrhundert 
Das einzige unbe 
schäadigte Exemplar 
der Weit 





7.128. 


Erstaunlich, wieviel kunst- 
begeisterte Leute es bei uns gibt, 


| Micky Maus und 13 | _ was, Maxi 
L-| Na klarl Selbst ich will 
= mir das ja nicht entge- 
1 hen lassen... | 


Ganz Entenhausen |/ 
| eilt herbei, auch 


Maxi Smart... 





Huch! Sch 


[| k 


rudi hier? Da könn- } Allerdings! Wo dıe 
te tatsächlich was auftaucht, heißt es, 
dahinterstecken! ,, die Augen offen 
I, za art = Nalten... .— 


= 


—— u 
- tn ‚+ . 
— r 


...ist ja Kater Karlo.. 
wärter ?! 


| Trudi, die Freundin von 
Kater Karlol 


Folgen Sie mir, meine 
Herrschaften! 


Du KR T 


Pr 


Tut mir leid! Privatgespräche ım 
Dienst sind streng | 
verboten! 


ax 





Meine Aufgabe ist es, für die Einhaltung 
der Vorschriften zu sorgen! Und Dienst 
ist Dienst! Also, Pfoten her! 


Was sollen d 
schellen? 


Das ıst doch la- 

cherlich! Maxi schreist, werf' 
| kann sehr gut auf ich dich raus! 
ıder Erde laufen! / * 





„meine Damen und Herren! Im näch- 
| sten Saal erwartet Sie die Attraktion 
| unseres Museums, die Phanome: 
nale Stravigarit 


In den Mussumnasälen ist Fliegen 


Laß gut 
sein, 
Micky! 


'L Grmpf! 





verboten! Klar? 


| | Der Klügere gibt 
nach! Grummel! 





Toll sieht mein Kater ın 
Uniform aus! 
u 













Dank der Großzügigkeit Ist ja Unter 


unseres Direktors sehen Sie hier | a 
phantastisch Kein Wunder! 


auf diesem Samtk issen die 
einzige intakte Stravigari-Geige | 
der Welt! 


Ist die aber 
schön! 7 


wurde sie im 18. Jahrhundert von dem | | Die hier ausgestellte Violine ist von 
Italiener Petronius Stravigarius aus einem bisher nicht gelufteten 
Cremona ge- Geheimnis umgeben! 
baut! 
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Geheimnis? \ Wegen der Qualität Das Rätselhafte an dieser Meister- 
Wie das? J des Holzes? geige ist, daß sie von total unter- 

Ä — | A schiedlicher Klangqua- 

Geht's um die FRFR aan IT 
Lackierung? Er 


Phagx: 


Erzählen 


Mitten in einem uberirdisch scho- |Experten aus äller Welt haben sie % 
nen Klang fängt sie plötzlich an zu | |mit modernsten Methoden unter- 
kratzen! | sucht, aber ohne Erfolg! 





Und deshalb ist und bleibt diese 
Stravigari die berühmteste Geige 
aller Zeiten! 


Wieso konnte dieses In- 
strument dann so beruhmt 
werden? 
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Darf ich eine Aber mit dem 


persönliche Frage 
stellen? 


Was haben die beiden 
zu tuscheln? heit! In 
‚ Gegenwart 
anderer flu- 
stert man 
nicht! Na ja, 
typısch! 


größten Vergnügen! 


Ungezogen- | 


| Sobald wir wissen, \ Deshälb bin 
| wie man den Fehler } ich ja hierl 
| | beheben kann, Harhar! 
schlagen wiır ” 


Gibt es hier eine 


Bibliothek, vorn links, zweite 


um sich weiter- " Tür! Geöffnet bis 18 | 


Merk wurdig! Trudi ist doch 


sonst nicht... 


r==-=--... 


So 


ee 


wißbegierig!? 





Hahal Das Privatarchiv! Kater Karlo 
hat sofort verstanden und mir 


Ich hab’ genau drei Stunden We Hier muß doch was uber Geimgen- 
Zeit! Also BE bau zu finden sein! Es wär’ gelacht, 
5 Be [wenn ich nicht rauskriegen würde, 
nn wases mit der Stravigari auf 
Zn Sich hat! 


Ich hab’ genug ge- \ | Oh, einen kleinen Moment! 
sehen, Maxıl! Wir ik Wie gedankenlos von 
können jetzt 


Karlo ıst be- 
schäftigt! 





Ich muß ja Herrn Smart noch be- 
nu 7! fre ern! 
Allerdings! Ti 


| Es wurde mir Spaß machen, das 

3 Geheimnis dieser Meistergeige 

: — g zu luf- ER 
Na, die sind bedient! 
_Harr! Harr! Harr! 


/ Augenblick | Ich hab’ eine Idee! 
' Die will ich sofort nach- 
| prufen! 


"In der Telefonzelle? Wie NESy ET Ach, jetzt | 
das? | Fr 


versteh’ 








Er könnte doch ein Nachfahre des alten 
| Geigenbauers sein! Vielleicht weiß er 
was! Ich ruf’ 
ihn gleich an! Noch besser: Wir gehn 


u zu ihm hin! 




















TE 
WvenkK 


f Das ist ja eine still- 


Wenn das Professor 
Stravigarius ist, mußte 
er doch was mit 
Geigen zu tun 
haben! Ich fürchte 
fası, wır haben uns 
in der Adresse nn 
geirrt... „ - Ent- 
> - setzlich! 


Jawohl, packen wir den Stier bei 
_ ‚den Hörnern, Micky! 








1 | Tausend Dank, 
Professor! Sie sind 
ein Genie! 


beim „Galaxis-Dwoing- \ r 
Festival‘ den ersten j 
Preis! Satte Sache! 





a hai Ali N Enrico 

Ah... ich heiße Micky ehe | 
Maus, und das ist mein [nenne | 
Freund Maxi Smart, rn 


Aa Sind Sie Professor... / 


Nein, war wollen ° | Kommen Sie doch 
Sie nur was bitte rein! Fühlen Sie | 
X sich wie zu Hause! 


| Im Raritätenmuseum haben wır dıe 
Geige bewundert, die Ihren 
Namen trägt! Wissen Sie 
zufällig, was das Instru- 
ment für ein 
Geheimnis 








[Wenn ich das wüßte, hätte ich sie 
4 | ja nicht dem Lumpensammier ge- 










| Wenn Sie den Musikprofessoı 
suchen, dann sind Sie hier an 
der richtigen Adresse! Welches 
Instrument wollen 
Sie erlernen? 












schenkt! Sie hat nämlich mir ge- 


1 | hört, verstehen Sie? Das war ja 


. das Pechi 


"Bi, 
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Ich war auf dem besten Wege, inter- Sehen Sie sich das an! Das war der 
nationale Karriere als Geiger zu | 
nd, an dem meın aufbahn eın ab- 
machen! Einen Wetrbe- ! ERDE * Kreeel . ER 
. werb nach dem anderen WER anm... 
habe ıch gewonnen! — 
er! 


„und in einem wahren Hagel von Dieses Instrument ist vollig 
unberechenbar! Entweder 


Tomaten und faulen Eiern N 
wnterging! | man entlockt ihm die 
. — I himmilischsten 





‚immerhin stammt es von 
eınem der beruhmtesten 
Geigenbauer, oder? 


„oder es knarrt wie ein rostiges 
Scharnier! Grauenhaft! 





Trotzdem ,| 
Herr 
. Professor... 


Weiß ich! Kommen Sie, 
AN ıch zeige Ihnen meine 
x orfahren! 





Auf den Sehen Sie? Sie alle machten mehr oder 
Voorhängen weniger erfolgreiche Karrieren mit der ° 
| abgebildet! _ ,Knarre‘‘, wie wir sie nannten! 
| Gute Idee! Ä | 













„bis zu meinem Großvater Jeremias, 
der sich mit seiner Fiedel in die Neue 
Welt absetzte! 


Von meinem Urahn Petronius, der sie 
baute, und der, nebenbei bemerkt, eın 
großer Alchimist 
Wär... 





Doch keinem hat sie zu Ruhm und Anse- / FEED 
hen verholfen! Weshalb also der Beiname er DE IHMANE Ihres 
„die Außergewöhn- „roßvaters! 


liche”: e— 
HEHE Vielleicht kannten 


ıe ihre ‚‚inneren Werte” 

nicht undköonnten keinen 
Nutzen daraus 
ziehen? 





Ausgeschlossen! 
Wir sind doch auf 
einem Äbstell- 


rn Professor Stravigarius, alles 1 j Ah, stimmt! Das hatte ıch ganz 


klar? Wir sind 


Augenblick, Zugführer! Ich nehm‘ 
nur meinen Briefkasten, dann bin 
ich soweit! 


vergessen! 


Ich ziehe um und wechsle das Stadtviertel 

Hier ist meine Tatigkeit als Musiklehrer 

vorerst be- ; 

endet! f In Ordnung! Äber lassen 
Sie uns bitte aussteigen! 









Das also ist das Geheimnis! Das Kratzen zei 
die Nähe eınes 


Sie hatten recht! Meine „Schatzesan! 
Ahnen kannten das Geheimnis, aber 
aus unerfindlichen Gründen haben sıe 
nie davon Gebrauch 
gernacht! 


















j u" 

Micky, Professor Stravigarius! Hier Huch! Das hatte ıch nıe Eine Bot- 

steckt ein vergilbter Brief unter der 

Griffschale des 
Revoilvers! 


schaft Ihres | 
Großvaters 
Jeremias! 


Mann! Das ıst kein gewohn 
lıches Musik instrument, das 
ısı eine Ärı Geigerzahler! 


| 








Zur selben Zeit wird auch 
im Archw des Museums I 


Japs! „Die 
Legende der 
Stravigarı! Ihr 
Wert steckt nicht 

ım schonen 


ber 1931, noch keiner ge- 
funden hat!’ 





Oh! Eın Büchlein fallt aus 
dem dicken 


„Dieses Instrument hat 


| | die Eigenschaft, beim 


Erklingen Schätze in drei 
Teilen der Welt anzuzeigen...‘ 








Sensationell! Ich fotografiere die 
Seiten! Hihı, Kater Karlo wırd seinen 
Augen nıcht trauen! 





| Geräde recht- \| | Geschaftt, 


zeitig! 
a 


Inzwischen bei Professor Stravigarius, 
| 2“ Ein u 
Das isteine WY Ja, mit diesem Instrument 
sensationelle | macht man wenger 
Entdeckung! / Kärriere als... 


.„Wielmehr sein 


Mit diesem Dokument gehen wır zu 

Herrn Birkholz und erklaren ıhm 
alles! 2 

' Die Fahr- 

kärten, bitte! 


Katerchen! Wir ireffen uns beim 
Fotografen in der 
= ae, Langgas 


Wissen Sie was? Helfen Sie 

mir, mit dıeser Zaubergeige 

die Fundorte dieser Schätze 
aufzuspüren, und wir teilen 

uns das Vermögen! 


F 


[ Aha, zwei blinde Passa- 
IN gıere, wie? 





Aber... he! Wir | Halten Sie die | Ich kann nicht! Der nächste Halt ist 
| müssen aussteigen! / Lok an! Schnell! der stillgelegte Bahnhof von Schnat- 


terbach! 


Beruhigen Sie sich! Wir sind W "Grmpf! Aber WG ‚ Der Kleine da zum halben 
gleich da! vorher mussen wir _  Preisl 
zahlen! | —=# 





Hast du Paßbilder für falsche 
_ Pässe machen lassen? 


Da bin ich, Ka- ' 
' terchen! 


Aber nein, Dummer- 5 
chen! Ich hab’ ein paar Seiten 
ın einem kleinen Buch im 
Archiv fotografiert! Da 

ständ drin... 


fi 








An drei Orten in der Welt sollen 
noch Schätze gelagert sein, die 
bis jetzt niemand ge- 

hoben hat! 


—— i m — 
r 





| ..daß diese Geige eine Zaubergeige ist, 
die Schätze aufspurt! | en 





Und wo genau | Das stand da nicht! Wird nicht leicht Und wenn inzwi- 
sind die? Das mussen wir se ım! Fragt sıch, schen jemand die | 
selbst rauskriegen! wo man da an- Stravigari mit- 
| gehen laßt? 





Uns kommt so leicht keiner 
zuvor! Harr! 


Achtung, die L; | u f Du sitzt am 
|Schranke ist zu, | gi ZEN Steuer! 
| Katerchen! re 





Hrn... mir kam’s vor, als hätt‘ i 
Kater Karlo und Trudi 


Mir kam’s vor, als hätt’ ich 
Micky und Maxi ge- 
_— sehen! 





Wenn ich denke, daß die frei im | Professor Stravigarius, wir sehen uns mor- \ 
Museum rumlaufen, könnte ich {j | gen früh bei Herrn a 
„ mich direkt auf- 9 | Birkholz! __ EQ 
Wir müssen PEIUNg Wir 1. 
schnellstens | Fe können ihn gewiß 1 
4 überzeugen! /J 


Ah, ein schönes Fleckchen! 
ruhig und einsam! 


Meine neue Adresse Schönen Aufenthalt, Professor! Hier 
für mindestens ein | können Sie gewiß ungestört 
halbes Jahr! 





| [/ Meine Güte! Hier fährt kein | Die Strecke ist freil Nehmen Sie 
Bus, kein Taxi, keine U-Bahn! doch diesen Wagen! 
Wie kommen wir denn zurück 
zu meinem n Auto? 


Also dann bis morgen früh um W 
acht im Museum! haupt noch in der Lass sind, Herr 
- Professor! | 


Sehr stark fällst du aber nicht ins 


een h ä 
| Gewic t, Maxi Ich tu’, 


was ıch kann! 





Wissen Sie, liebe Gräfin, mein Freund W 
Micky fährt einfach leidenschaftlich gern I ı 
„große, schnelle Sportlimousinen, en 


Hallo, Minnil Was 
machst du denn 


Wollt ihr zusteigen, du 
und deine Freundin? 





War das eben etwa der Zug’ 
Mit Micky und Maxi 
| als Fahrer? Ich glaub’ zz 
ich träum’! u 


Audi! Du kommist uns wie 
gerufen! 


Aber... wo 
kommt ihr hof Schnatterbach! 


Japs! 
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Aber der ıst 


stillgelegt! 


Feste, Maxi! Wir müssen den Karren 
von den Schienen 


—— ER raumen! 
——. zu 


Laß uns erst mal 
verschnaufen, und 
gbrıng uns zum stillge- 
legten Guterbahnhof 

Entenhausen- 


doch seıt Jahren 





Fang an, ich stopp” die Zeit, 
Katerchen 


Inzwischen, 
am Stadt- 
rand von 
Enten- 
hausen, im 
Unter- 
schlupf 

von Kater 
Karlo... 





Der alte Vogelkäfig simuliertde \ \ ET Grill und Fleischgabel 
Panzerglashaubel Zwei sind Geige und | 
| Sekunden, um sie hoch- a Bogen... 


Ich hab’ die Strecke abgemessen!| 


Ich hab’ fünf Sekunden, um damit 
aus dem Saal zu rennen! Kein Pro- pj) Yiermal hier ım Kreis entspricht 
bie | H/ der Entfernung bis zum Ausgang 
e | des Museums! 





Hel Nicht so 
sturmisch! 
Grmpf! 


Insgesamt 70 Sek unden! Aber eswäre / / Morgen früh, kurz vor neun, landen 

besser, wenn du nicht so wir den Coup! Dann werden wir 

viel Schwung nehmen 2] schat.ssor uns. an meinen Tür die 
Zaubergeige bietet! 


Das klingt wie | 
Musik ! 2 





Tags darauf, 
Punkt acht | 
Uhr mor- | Stravigarius keinerlei 
gens im Büro | Rechte mehr an seiner 
von Bertholdk früheren Violine! 
Birkholz, | 

dem groß- 
zugigen En- 
tenhausener 
Kunstmäzen 
und Direktor | 


Natürlich hat Professor 


Aber wir haben das Ge- 
heimnis ihres sagenum- 
wobenen Wertes ent- 







museums... 


® 
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Wir wenden uns an Sie, 
weil Sie uns Vertrauen ein- 
fioßen, Herr 
Birkholz! 


Ich möchte ja nur, daß Sie sie uns 


leihen, bis wir die Schätze gefunden 


haben, die sie aufspuren kann! 
Ginge das? —— 


Ein schöner Zwiespalt! Dennoch, | 


auch Sie flößen mir 
Vertrauen ein! 





ä | Mi 
E43 “ 

x F D 2 

TE _ un 


a FB 










Wenn Sıe das Dokument gelesen haben, 
werden Sie uns 
verstehen! 






















Unglaublich! Diese Stravigari ist 
| tatsächlich ein Wunderding! & 


Tal 





2 - 
’ 


1 


Es ist gewagt! Die Geige könnte Scha- ] 
den nehmen! Und außerdem, wäre ich 





Gut, ich hab’ mich entschieden! Die 

Geige gehört so lange Ihnen, bis Sie 

die Schätze ge- Y Und weıl Sıe mir sym.“ 
funden haben! „ pathisch sind, 
= Strecke ıch 

auch dıe Re:ı- | 


Ihr Vertrauen ehrt uns, = Zehn vor neun! Bring 
Herr Birkholz! ——__ mich zum Hintereingang, | 


} Wir müssen die Geige aus- 5 \ Trudil 
tauschen, bevor das | 


' Gut, Kater- 


Ich einen leeren Geigen- I 

akt Mir wird Wir ee 

schon eine Erklärung ein- Ray 5 au 
allen! 





Zum Glück hab’ ich beizeiten 
einen Schlussel nachmachen 

| lassen! Hähäl 
j Pe; 





Didelim! 
Didelim! 








| Hahal Der Boß hat den Schatz noch 
besser schützen wollen! Doch da 
hat er sich geschnitten! 






Schöner Reinfall!l Harhar! Nach uns \ 
beiden kann er lange 
suchen! 






[ Gut so, Katerchen! | Hat geklappt wie am Schnürchen! 
|? Total unauffällig! ! Los, Trudil 
' Als könnte er kein | Ä 
Wässerchen trüben! 





Ras nicht sol Wir dürfen nicht ww Schau'n wir 
auffallen! 





Arrgh! Wer hat f Bi Paß doch auf, Trudil 
sich denn diesen Reinfall! | Ich pass’ ja auf! Siehst® 
Scherz erlaubt? 4 . u du das Num- 

| : A mernschild? 


Dal Sıe sınd ın dem 
Reisebüro! 


Das ist das Auto 
von Micky! 
— Der muß | 
sich hier irgendwo 
rumtreiben! 


Das wird = 
zer super! 
Und alles von 


Herrn Birkholz 
bezahlt! 
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Diese Gauner haben mir den Zauber- 
kasten vor der Nase weggeschnappt! 
Los, hinterher! P 





In Begleitung von Herrn Berthold 
Birkholz. Der hat die Geige 
dabeil Grmpf! 

























Moment! Ich hab’ 
eine bessere Idee! 


Äh... mein Freund und ich gehören 
zu der Reisegruppe, dıe 
eben gebucht hat! 


Warte hier! Ich bin sofort 
zurück! 








Bitte sehr! Damit sind Sie im Be- | 
sitz aller Unterlagen! 


Also zweı zu- 
sätzliche Bu- 
* chungen fuı 

Herrn Birk: 


Ich habe mich etwas 
| verspätet, deshalb 

| möchte ich Sie bitten, 
uns freundlicherweise 
noch auf die Teılneh- 
merliste zu 
setzen! 










Ich sehe, daß Sie 
äußerst effizient 
arbeiten 
hier! 





Sofort nach Hause, Koffer packen, Du bist echt 
Katerchen! Wir starten noch heute | stark, Trudil Nicht 
abend nach... Europa! nur in der Taille! _ 


Du brauchst 
was zu sagen! 


Huch! Schau mal, \ Schau mal, wer in unserer 
wer in unserer Pe. Gruppe ist! 
Gruppe ist! 


Ä . Das uberzeugt mich nıcht 
Wieso ver- Aber, aber! Ich hab’ Trudi Ä | 
folgt ihr uns, schon seit Jahren versprochen, | | Sie on was gerochen 
ihr beiden? ihr das gute alte Europa _ inet Na a  _ 
zu zeigen! Wir mussen sıe ab-] 

schütteln! 





Fang bald an zu Pssst! Legen Sie Wir versuchen, sie bei 
kratzen, Schätz- ) siehin! Achtung, | | der Ankunft auszu- 
Machen! wir werden von tricksen! 
zwei Spionen : 
belauscht! 


’E Tueuss I v 
Ich lass’ mir 
a te 
Er Mickyl x 
= Damen mann 


u 


een 









Ich weiß auch schon, wıel An 
Bord gibt es doch eine Reihe 
von Sachen, die der Flugge- 
_ sellschaft gehören... 


[Na, ihr bewundert wohl das herrliche Panorama 
| ” — er von hier 


Genau, Maxil J Aaah! Einein- \ oben? 
maliges Erlebnis! 






Es ist zwar nicht ganz legal, 
laber die Situation erfordert 
es nun mall Hihil 


Am Flughafen von Ah, diese beiden \d 
Salmarino... aufmerksamen A 
zz u; - Polizisten kom- 
men mir wie gerufen! 





Ich bin entsetzt! Die beiden Passa- 
7 Ä oiere da haben... 
fluster... flüster... _ 


Grummel! Das war be- 
stimmt Maxil Wenn ich 
den erwischel 


| Schan betreten unsere drei a 
Freunde samt Violine den 
mittelalterlichen 


haft! Alles noch 
wie zu Zeiten meiner 
Urahnen! 
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Zeitschriften 

und Silberbesteck 
der Fluggesell- 
‚schaft, wie? 


Nas 248 


Das wird bei uns 
” bestraft! 


Nur keine Panik! In sin\ 
“paar Tagen seid ihr 
wieder freil 


Woher wißt 
I ihr, GuB Neu BT. 
#\ dem richtigen Weg 
in sind? 












Hier ist der Sitz der 
Regierung! 





Hier mussen wir 
unsere Bitte 
vortragen! ; 


Pergament den Hın- 
weis entdeckt, daß 
hier eın unbekannter 
Schatz versteckt ist 
und ersuchen um eıne 


offizielle Schurfgenenh- 


migung! 





Bitte eine Audienz beim regierenden 
Generail Ä 









/ W-wie? 


Bitte sofort! 
‚ Sosofort 


Sie müssen schon mit mir 
; Worlieb nehmen, ich 

bin sein Stellver- 

treter! 


Um hier alles Yy Aber nein! Dieses Instrument 


umzubuddeln? zeigt uns die genaue Stelle zum | 
- Graben! 


Die alte Geige da? 
Hm... 







| Zustimmung erteilt! Voraussetzung ist, daß Sie | 


keinen Schaden anrichten und die Fundstücke 
| dem Direktor der Äntiquitätenabteilung zur 
Prüfung vorle- 
ni! 


| Hier klingt es nicht 

| hohl, aber probieren 
| Sie es trotzdem, Herr 
' Professor! 


Hier ist es nicht! Die Geigen- 
töne sind uber- 

wältigend 

schön! — 


Andernfalls haben Sie mit einer 
Karzerstrafe nicht unter r 
zehn Jahren zu rechnen! 


Huch, was macht der Tourist 
denn da? 





Wir sind 
keine 
Straßenmu- 
sikanten, 
klar?! 


He! Die Geige kratzt! ' | | Die Stravigari fängt an zu kratzen \ 
axil 4  Freundel Es geht 
f [> log) 


. 

Bu, 

1 
a. 


am 
et 
f 

u: 
an 
a 


Da! Hier klingt es hohl! Das s 
zu sein! az 





Ein Geheimgang! 
Seit Jahrhunderten $ 
| nicht mehr be- ;j 


Achtung! Hıer könnten 
ie Fallen aufgestellt... 


Paßt auf, wo 
| ihr hintretet! B 





hr seid wohl dem Schatz — 
auf der Spur, |/ —s 
E wie? 








| a Zn ..hier mal genauer nachsehen! Der 
Der pure Zufalll Ich hab’ jetzt | 
Sr Zeit für lange Er- | schwenkbare Quader scheint 


klärungen, ich muß... _hohl zu sein! 





Wie ich dachtel Die / ste er Schatz! Eine Art Amphore 
obere Seite ist of- | in © ‚ mit einer Schriftrolle 
fen! Und im Inneren \ 


Dann laßt uns das Ding | Es wird doch keine 


mal änzunden! Bombe sein? 





234 


Micky, der viele 

Rauch! Das geht 

nicht mit rechten 
Dingen zul 


Komisch riechen 
tut's auch! 


Was für merk- % Keuch! Japs! 
würdige grüne Merk würdig! 
Schwaden! ri 


| Die dicken grünen Hauchschwa 
den erfüllen bald alle Räume 


He! Wollt ihr 
wohl aufhören, 
hier rumzuzundelnl#] 
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Weißt du, was? Ich pfeif’ auf | 
den Stravigarius-Schatz! | auf Amt un a Ic 
t u ' Ihr habt recht, “ - - 


An Ei Exzellenz! 
SS Ich ebenfalls!| \ 
—N 


J [Ich bin der regierende General, aber ich pfeif' 











wachen WERZLFa Appel abbia- | 
Keuch! { Mm 7 Fan Kauchi 


Herbeil j £ i Krachz! Japs! | 
7 A nn nn f # - | 


F, 
= “ nn F | 
, EB 











suche,.. reine Zeit- 
verschwendung! 







Handel und 
IWerkehr! Pahl 





Auf Piste 3 startet das 
zeug... ach, ist ja eh’ 


Was ist passiert? 
Wieso haben wir 
Salmarino so über- 
stürzt VErIBENaTI? 


Ich hab’ das Ge- 
fühl, ıch erwach'’ 
aus einem Älp- 









Das ist ja phänomenal für das 18. Jahr- 
hundert! Damit kann man eine ganze 
Stadt lahmlegen! 


Und wir... lassen diesen 
Schatz dort? 













| schweben! 


Jetzt weiß ich's! Die grune Wolke 
aus dem Kohlebecken! Sie hat 
uns willenlos gemacht! 


Du meinst... ein 
Nervengas? _ 





Ja, denn die Welt hat wirklich 
schon genügend „Damoklesschwer- 
ter" uber sich 


"Ihr Urahn muß das ge- | 
wußt haben! Können Sie sich, 
an sein Schreiben 





[ Ächz, keuch! 


'\ Halt! Wartet 
he auf ums! 


7 —— Wir wären 
YA plötzlich so durcheinander, 
ie daß wir. er; 


...wir die zwei 
i Schnüffler los sind! 
Hil Hil 


u So wartet doch! Schnauf!\ / Seien Sie doch| 


nicht unver- 
Wir wollen auch noch nünftig! Das | 
” Flugzeug ist bereits | 

in der Luft! 


| Dieses Flugzeug erwischen 
so nicht mehr! Kommen Sie eben 
beim nächsten pünktlicher| „ 


Wir nähern uns 
dem zweiten 





Eine der legendären Städte des alten Kastilien! Schaut euch 
nur die beruhmte maurische Stadt- 
A mauer anl Toll, was? _ 7 





y Unter uns liegt } 
vılal 


- 





/ Unglaublich! Auf den Türmen 
| nisten sogar Störche! 


| Und ineinemder I mh 
4 Turme soll der 
\ Schatz stecken! 


| 
-- Ü h 


Er 


j ; 
In / 
ur 


j 
u 





Bl 
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Ich sehe! Ihr Vorzugsrecht an den Fundstücken | 
| ist sozusagen hieb- und _ 
„ _stichfest! 


Ah, gutl (Was immer 
das auch heißen 
mag...) 





Aber, Herr Superintendant! 
Sıe haben doch eben besta- 
tigt, daß es unser Recht 


Sie haben daher lediglich 10 Millionen Peseten 
| pro Gegenstand an unser Amt zu 
| entrichten, und er 
gehört Ihnen! 





| Richtig! Aber dieser Betrag wird zur {iPah! Ein Schatz, den En ; 
| Wiederherstellung der von den Schatz: } 4 hinterher nicht mal be-| auf den 
suchern zerstörten Kulturdenk- | zahlen können... Wert des | 
mäler benötigt! Klar!? | N : | Schatzes anl| 


WI VWer..verstan- 
den! 


En 
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SI 
| Richtig! Wenn wir schon | k 
mal da sind, sollten wir N 4 nr 
uns von 50 was nicht ab- /| 


_ L 
fi J e 
f fi en ‚ 


32) wimmelt's | 
- nur 50 von 


Los, ver- 
schwindet 





haßl Töonel JF —__ Äh IH R at 
nn a. iA ehrt’ #, //| Das ist die ) 
| A richtige Seite, Jg 


Professor! 





| Mach doch mal einen kleinen 
| Erkundungsflug, Maxil 







Nichts lieber \ 
als das, 
Micky! 





Achtung, Maxil Der Kommen Sie, Professor! Aber 
Storch will dich ver- halten Sie sich gut fest! 
schlingen! | x Ä 


| Ich will’s lieber noch mal Wir sind auf 
überprüfen! \ der richtigen 


Fährtel 


Ohl Sie 
haben einen | 
| Bewunderer! 
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Huch, nein! Ist WW was solldas. 
das etwa alles? kl denn sein? 


Derselbe Mechanismus wie in Salma- | 
rinol Ein Versteck in einem Stein! 





Eine Truhel Ob da 
etwa Ju- \z Fr 
 welendrn 5 
| sind? 





[Ihre Seefahrervorfahren kannten also [ Jede Bewegung unserer Freu 
bereits den Wilden Westen! von den Beamten des Superintenden- | 


Trotzdem, was sind das 
für komische grune 
Steine? | 


ten uberwaächt... 





Ich frag’ IV; Wir lassen alles da Ich versteh’s nicht. % Jetzt ind N 
mich, ob das | und merken uns die | | Sie haben alles wieder 
überhaupt # Stelle auf der Karte! | | zurückgelegt, sogar 
ein Schatz ] | 
ist!? Auch die grünen ' 
Steine? 


wir dran! 
= - P 
-.; put 
ie 
Pi ‚N 








dm, den St 
| Fan F 


1 











a 


ANY 
"2 | DR 






li 5 


Em 





Hallo, wenn das nicht Y Interessant! Komm, 
alte Bekannte sind! — Trudi! Schnell! 


Du kriegst die Motten! Noch ein 
‚ Lageplan! Und dort sollen die 
| grünen Steine lagern? Hmm 
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Hel Der eine Stein ist nicht mehr 
dal Dabei hab’ ich gesehen, wie 
Zr, zu Micky ihn 
us x A zurückge- 


So viel Anstrengung \ 
für nichts! Keuch! ar 
Bloß der Hinweis 

auf die Fundstelle 

| im Monument 

Valley... 


"Vielleicht 
runter - 
gefallen? 


ich tu’ nur alles wieder 1 
an seinen Platz, dann 
, komm’ ich, Trudil 





Das sah aber 
gefährlich aus, 


wir sie fürs erste 
was? 


los! 


Ja, Sefiorita! Wir möchten 
gerne fruher zu 
ruckfliegen! 


- Schade! | 
Gefällt's dir nicht in 
» Spanien? 


Na, jedenfalls sind 


| | Was des einen Leid, ist des andern 


Freud! Kommt, unsere Mission 
hier ist beendet! 





Wir stehen kurz vor der 
Aufklärung, wie? 


Ja, ich fühle es! Der endgqultig 


schte Schatz muß im Wilden Westen 


Amerikas liegen! 


Reisen bildet eben! 
Hihihil 


| Wieso?’ Hast 


etwas gelernt, 


Klar! Die großen 
Werke der Kunst 


du schon ’ h 
findet man in 


Maxi? ' Europa, die gro- 
Ben Werke der Na- 
tur aber in Ämeri- 
ka! Und genau 
‚, da fliegen wir 
N hin! 


Das ‚Monument Valley" 
Endlose Wüste überragt von 
majestätischen rötlichen 

Felstürmen... 





| Eınge Stunden spater 


Das auf der Karte eingezeichnete 
Gebiet ist ganz schön groß! Wir fragen 
lieber, wo es hier so was wie 


grüne Felsen 









verschiedensten Ge- 
steinsproben aus dem 
Monument Valley! 
Keiner, der auch nur 

_ grünlich BERNIE 















Gebiet! 


Es hat keinen Zweck, | 

| die Sache mit der Geige 

zu erzählen, Wir suchen 
auf eigene Faust! 


= el 
\ 


unabsıchtlich be- 





[| Hier haben Sie eine umfassende Sammlung der 


Unsere Angaben bezie- 
| hen sich aber auf dieses 


Falke! Ich habe Sie 





Wie? Sie wollen in alten Schriften 
gelesen haben, daß es hier grune 
Steine gibt? 






) Suchen Sie nur! Äber das 
- kann Jahrzehnte dauern! 










Meine Stammesvor- 
fahren haben oft von 
„Verzauberten grünen 
I ı Steinen’ erzählt! 











G 





| Tags darauf sind 
unsere drei Freunde 
mit dem kundıgen 
Indianer in einem 
Jeep musikalisch 
voll in Aktıon.. 


"Ihr habt mir 
Was... huch 
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rün sollen sie gewesen sein, porös 
und rauchabsondernd! Und keinem 
ist es je gelungen, einen davon 
aufzubewahren! | 
Und wo 
inden 


sollen die zu f 
mn 


Irgendwo dort hinten, glaube ich. 
Aber in den 20er Jahren gab's hier 





hat vieles zer- Toll, Grauer 
stört... Faikel Endlich ein 
Anhalts- 






Für die Tiere in der \ Oh! Da scheint 
| Wüste hab’ ich auch | eins zu BORN: 
f noch nie are ten! 
| musiziert! r ' 


Fr. 


| Warte mal, 
Grauer Falke! 


| Das sieht aus wie der Zugang zu || Vorsicht, Herr Der Gang weitet 
einer Höhle! Das muß ich mir Smart! Da sich... Und 


genauer ansehen! könnten Schlan: zwar zu einer 
gen lauern! Höhle! 


| Dal Indianische 
| Höhlenzeichnungen! 


Das ist es! Hier hat „und genau an 
einer bildhaft beschrie- diesem Punkt auf- 
ben, wie ein brennender trafl Die Pfeile 
Meteorit vom zeigen es! 

Himmel fiel... 





f Da ist ein grüner 
Stein! Genau wie 
y a derausAwilal 
>> | 






u. 


cz IS I. 





Galaktisches Fels- 
ı gestein! Von uner- 





Bleibt, wo ihr seid! Wir sind euch gefolgt! | 
Die Beute gehört Kater | 


Ojel Sie sondern grünen Rauch 
| ab und schwinden zusehends... 


Das staunt ihr, 
wie? Harr! 


Ein Wagen Das nennt man gerechte 
voller Edel- V Arbeitsteilung! Ihr macht die 
steine! h Arbeit, und wir stauben 
| ab! Harr! Harr! 


ihr geht zu Fuß zurück | 

Ein kleiner Spaziergang ist 
gut für die Gesundheit! 
. Harr! Harr! 





Schlechte Fr 
de, wie? 










Na schön, dann ruf” ich die 
| Basis, einverstanden? _ _ 


n - - er - = | 
N / Jetzt sitzen wir Unglaublich, wie | 

| Su u die beiden das 
S | geschafft haben! 


Wer holt uns 
hier raus? iM 









Hallo! 





[ 7 Gegend muß man immer 
entsprechend ausgerüstet 
sein, nicht wahr? 







Ein Po- 
lizist! 





Alles klar! Keine Angst, in einer 
halben Stunde haben wir sie ein- 
geholt! 
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Da unten sind sie! | | Stopp! Anhalten! 
I Brems doch, Kater! | 


Grmbi! Diesmal fallen wir aber auch 
andauernd der Polizei in die 


| Klar! 
Schauen Sie 
nur selbst! 


Wo denn? Ichsehenichst'öö2ö WW 
Offensichtlich haben die beiden 
nichts geklaut! 

n — p ’ = 
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Und so hat sich der ganze Es war kosmisches Gestein, das | 


Schatz in Rauch aufgelöst! sich an der Luft vollständig 


Zwei Tage [n Hr auflöst! 
später in | UN u. , 100 
Enten- Di Niet | N 


Herrn 
Birkholz 
Ber icht. BE 





| Meine Ahnen müssen Gesteinsproben in fest ver- | | Also, ich hätt's besser gefun- ' 
| schlossenen Behältern mitgebracht haben, sonst | | den, Herr Stravigarius hätte 
hätte Petronius nie festgestellt, daß seine Geige | | sich auf den Wohlklang der 


auf diese Steine anspricht! | Musik beschränkt! Die Schatz- 
N Wahrscheinlich gab es ET N TOR GRRGEETN. 7 
„-i eine Feinabstimmung : ZN Bu 
mit den Wellen, die von | | 
' ihnen aus- 
gingen, 


/ Bleibt uns noch dieses herrliche Instrument! Man muß \ 
eben zusehen, daß Sie es an einem Ört spielen, der vor 
_ kosmischer Strah- J - Professor Stra- 
In vıgarius soll wieder | 
Konzerte geben? 
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Wir... räusper... bereuen allesund 
bitten um Entschuldigung! Würden 
Sie mich I WEBER ein- 


Äh, dürfen wir rein- 
kommen, Herr Birkholz? „# 


‚ was Sie sich geleistet haben, gehört 1% Äh... die 
egentlich mit Gefängnis bestraft! Wenn ich ersetzen wir 
h nur an die Reise- ID, natürlich! 
kosten denke! / 5 


Na schön! Sie können Y Mach’ ich mit Ver-W | Darf ich zum 
Ihre Schulden als gnügen! Danke für | Abschluß ein 


Ihre Groß- | | Standchen 
zugigkeitl rw 





| Huch! Sie kratzt 
schon wieder! 


) wie das | | Vielleicht reagiert Befinden sich hier 
denn? Wie ist | | sie ja nicht nur noch weitere Schätze, 
Gestein: Z 


rj 
‘f Aber nein! en 
| Nichts!  # 


‚reagiert nıcht nur auf seltene materielle, 
sondern auch auf ideelle Werte! Und ın die- 
sen Raum befindet sich ein äußerst selte- 
ner Schatz: die zwischen 
uns herrschende Atmo- Ä 
sphäre gegenseitigen Ver- 
trauens und der Freund- 
schaft! Oder? 


\ Hihihi! Das hast du aber schön „Instrument, diese 
"\ gesagt, Maxi! Wirklich ein ‚> | Hihihil 
yJ außergewöhn- gs \ 





Ratet mal, 
was unser heutiges 
Thema ist! 


Tja, vor 
Überraschungen } 
\ ist man nıe 
“ gefeit! 








in Blitz entsteht, wenn zwei Wolken 
aus Unachtsamkeit plotzlich mit den 
Köpfen aneinanderstoßen! 


Heute wolien wir uns 
mit der Geschichte des 
Blitzes beschäftigen! 





Woraufhin die beiden zu weinen 
anfangen: Und das nennt man 


Das ist alles ge-f 
logen! 


Blitze sind vielmehr eiek 


trische Entladungen zwischen 
zwei entgegengesetzt geladenen 
Wolken oder zwischen eıner 
Wolke und der Erdoberfläche... 
Blah, blah... Linienblitz... blah, 
blah... Perlschnurblitz.., blah, 
blah... Kugelblitz... blan... 


" Raus mit dem vorlauten | " Dieser kleine Klug- Zurück zum 
| Knaben, der da meint, _ schwätzer meint; -" Thema! Vor 
er habe eınen ’ ‚Alten Konversations was in Bu- f vielen Jahren hat 
Geistesblitz V lexikon’, Band 2, chern steht, * mir ein Onkel mal 
A Seite 806, selbst ge- | | sei unbedingt % erzählt... 
lesen! & richtig! Pah! 


..Jdaß es fruher einmal ın | ..daß eın Blitz ..und auf die 
Sibirien so kalt war.. F | zu Eis erstarrte... Erde fiel! 


_Brrrr! Wir sind 
ja rıchrige Eiszapfen! 





Im Laufe des langen strengen 
Winters fielen so viele Blitze 
zu Boden... 


daß die Mensche 
geradezu über sie 
stolperten... 


Doch auf den Blitz folgte 


der Dofneın 


In vielen Häusern nutzte man die gefrorenen Blitze, um Brennmaterial zu 
sparen.. 


Schieb noch einen 
in den Kamin! Dann 
wird's blitzschnell 


Wie schon! Und 
alles um- J 
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Dann begannen die Leute, dıe 
Blitze zum Bau von Eisenbahn- 
brücken zu verwenden, doch 
mit dem Herannahen des 
Frühlings.. 


um es kurz 

zu machen... 
der 7.30-Uhr-Zug 
kam nie am Be- 
stimmungsort 


Dummkopf! Banause! Blödian! Nehmt es ihm nicht 
Alles Humbug! übell Er ist nur neidisch 
| auf meine Ällgemein- 

bildung! 








+ Ki B,: 
| ji al | 


[4 


KRARARS sat 


er 7. er.-.— -.- m... 


Pe TE Te Ce m En en Maker Veh WE SE N 


Band wider Erwarten nicht vor- 
rätig sein, bitte direkt bestellen 


Sollte der eine oder andere 
erscheint am 
15. August 1989 





| idı 1, 
I ie 3 ; 5 j ss Re: | R Hl. | ai Ei 1 
Ba Ai & „ a: ; 3 A zig.) | kalı THE 2 dt 
ae anna 








RT: PR Br A! kb 
ih ji F hin ln, R hl I a HUHN In ii 
| a I lokale: 





BELLA AT AR has 0 


Einfach die roten Zahlen neben dan angekreusten Kästchen PHRURTIERNENIEN. E Das Ergebnis mit den 
Punkten der Skala unten vergleichen, und Du weißt, 
was für ein Typ Du bist. 






Antwort zu l: 

B - Reinhold Mesaner 
schaffte als erster 
Bergsteiger dan 
Mount Evarest, 
den K 2 und den 
Kangchendzönga. 


Antwort zu £: 

A - Dar Deutsche Walter 
Stolle brauchte für N 
eine Radreise durch 
159 Länder 6532 
Tage und fuhr dabei 
643 700 km, 


Antwort zu S: 
GC - Ein Mannheimer hat 
zwischen 1976 und Antwort zu 6: 
1985 nachweislich B - Natürlich ist der 
7477 Anhalter mitge- Spaß am größten, 
nommen und dabei Antwort: wann die richtigen 
365.000 km zurück- ( _ Survival-Tripssind Leute zusammen 


gelegt. was für schte Aben- won 
2 teurer. 
Auflösung: ‚aM 


7 Punkte: Abenteuer gibt es für Dich bis jetzt nur in 
Filmen und Büchern. Wach auf, und schau 
Dich um! Mit hohes C wirst Du 'ne Menge 
erleben. 

8 - 14 Punkte: Den ersten Schritt ins Abenteuer hast Du 
gemacht, Mit hohes C im Gepäck und etwas 
Glück kommst du sicher ans Ziel Deiner 
Träume, 
15 - 21 Punkte: Gratuliere, damit hast Du den hohes Ö-Aben- 

teuertest mit Auszeichnung bestanden! 





hohes C für jede Gelegenheit. 
Reich an natürlichem Vitamin C.f 


50 wichtig wie das tägliche Brot. Kg 








